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Abend ' Ausgabe
Man konnte den in hölzernen Kisten befindlichen Inhalt
der Munitionsräume noch rechtzeitig entfernen ; was aber
märe geschehen , wenn dies nicht mehr möglich gewesen oder
der Brand noch etwas später entdeckt worden wäre ? Diese
Vorfälle und Ueberlegungen zeigen klar , welches Maß von
Vorsicht bei der Unterbringung des mitunter kolossalen
Vorrathes der Kriegsschiffe an Pulver und noch
gefährlicheren Sprengstoffen erforderlich ist . Sie zeigen
leider auch sehr deutlich , daß diese Vorsicht bis jetzt noch
nicht allenthalben geübt wurde . Das ist erklärlich , wenn
man bedenkt , daß dem Konstrukteur eines Kriegsschiffes
ohnehin weit schwerere Aufgaben obliegen , als dem Er¬
bauer eines Handels - oder Schnelldampfers . Der Schub
und die Armirung , die Größe , Schnelligkeit nnd Leichtigkeit
eines Kreuzers oder Panzerschiffes in die richtigen Vir »

hältnisse zu setzen , erfordert bereits die höchste Anspannung
unserer technischen Hülfsmittel . Aber darüber darf der

Schutz gegen innere Gefahren nicht vernachlässigt werden .
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fortgeschritten , daß die eisernen Wände zum Theil glühend

geworden waren . Als man den Brand mit Mühe bewältigt

hatte , wurde festgestellt , daß das betreffende Kohlenmagazin

seit drei Monaten nicht gelüftet worden war . In demselben
Monat wurde eine Kohlengas - Explosion von dem englischen

Panzerschiff „ Repnlse
"

gemeldet . Ein Maschinenwärter , von

mehreren Heizern begleitet , betrat mit einem offenen Licht
die eben geöffnete Thür des Backbord - Kohlendepots , nnd

eine furchtbare Explosion war die unmittelbare Folge . Die Wände
des Kohlenraumes selbst wurden sehr stark beschädigt , das

benachbarte Schott um einen Fuß verdrückt oder verbogen , das

Haupldampfrohr der Backbord - Maschine zerbrach , und selbst
das schwere Fnndamentlager der Maschine wurde etwas

verschoben , eine Menge von kleineren Zerstörungen nicht

gerechnet . — Der amerikanische Kreuzer „ Olympia
" wurde

auf einer einzigen Fahrt zwischen San Francisko nach

Yokohama nicht weniger als viermal durch Selbst¬

entzündung in den Kohlenbunkern alarmirt . Die Ver¬

wendung einer besonders erhitzungsfähigen Kohlensorte
wurde als Grund angegeben , aber ob nun der Mangel
an Leistung oder die Auswahl schlechter Kohlen , eine

Unterlassungssünde lag doch in jedem Fall vor . Die

automatischen Feuermelder in den Kohlenbunkern funk -

tionirten indessen jedesmal so gut , daß ein Unglück
vermieden werden konnte . Noch im vergangenen Jahre wurde

wieder von dem Vereinigten Staaten - Kreuzer „ Philadelphia
"

ein heftiger Brand in den Kohlenmagazinen berichtet , der

erst nach dreistündiger Löscharbeit bewältigt werden konnte .

Auch hier wurden die eisernen Wände der Kohlenbunker
wieder so stark erhitzt , daß auch im Nebenranm ein Brand

ausbrach , den mau erst nach längerer Arbeit zum Erlöschen
brachte . Mit Absicht bin ich hier auf die Uebclstände in

den Kohlenbunkern der amerikanischen Kriegsflotte näher

eingegangen , weil gerade von ihren Schiffen solche Fälle

besonders häufig gemeldet wurden nnd dieser Umstand
vielleicht zur Erklärung der neuesten Katastrophe etwas bei¬

tragen kann .
Die Munitions - oder Sprengstoff - Explosionen sind , was

Schiffsuufälle betrifft , ein trauriges Vorrecht der Kriegs¬
marine , nnd der Natur ihrer Ursachen entsprechend sind sie
es , die von den schrecklichsten Katastrophen begleitet zu sein

pflegen . Zum Glück gehören sie zu den seltensten Vor¬

kommnissen in der langen Liste der Schiffshavarieen , und

es müssen besonders unglückliche Umstände zusammentretcn ,
nm einen solchen Fall zu veranlassen . Daß sie indeß vor¬
kommen , und wie sie entstehen können , lehrte , um nur ein

Beispiel zu neunen,üorimgcföfjr 2 Jahren eineExplosion auf dem

französischen Panzerschiff „ Admiral Duperro " . Eine gewaltige
Detonation , von einer heftigen Erschütterung des Schiffes und

starken Rauchwolken begleitet , versetzte die Schiffsmannschaft
in unerwartete Aufregung . Ein besonnenes Kommando be¬

wirkte , daß sofort die Pulverkammer unter Wasser gesetzt
wurde , was vielleicht das unbegreiflich glückliche Ablaufen der

Katastrophe zum Theil erklärt . Bei der Untersuchung der
Munitionskammer fand man eine vierzig Zentimeter lauge
Halbkarduse mit Pulverladung explodirt , wodurch der schwere
Lukendeckel neun Meter weit fortgeschleudert wurde , ohne daß
sich auch nur noch eines der danebeustchenden gleichen Ge¬

schosse entzündete . Es hieß , daß in der Munitionskammer

nicht weniger als hundert Zentner Pulver und eine Anzahl
Melinit - Granaten enthalten gewesen seien . Die Entzündung
des ganzen Raumes hätte vielleicht zu einer Katastrophe

geführt , die der des Kreuzers „ Maine " um nichts
nachgestanden hätte . Als Grund der Explosion wurde die

übermäßige Erwärmung der Munitionskammer durch mehrere
sie kreuzende Dampfrohre angesehen ; der Raum lag un¬
mittelbar neben einem der Maschinenräume , und es waren

schon früher in demselben Temperaturen bis über 40 Grad

Celsius beobachtet worden . Ja , einige Jahre zuvor war

schon einmal eine Explosion unter ähnlichen Umständen auf
demselben Schiffe vorgekommen . Damals wurde in der Pulver¬
kammer ein Kühlapparat angebracht , der jedoch nicht die ge¬
wünschte Wirkung gehabt zu haben scheint . Nun soll aber bei

solchen Temperaturen bereits eine theilweise Zersetzung des

Pulvers in Verbindung mit der Entwickelung entzündbarer
Gase vor sich gehen , so daß der Lage der Mnnitions -

kammern und ihrem Schutz gegen Erwärmung gewiß alle

Aufmerksamkeit zugewendet werden müßte . Das scheint nun

nicht überall beachtet worden zu fein , denn als man auf

Grund des eben geschilderten Unfalls die Temperatur in

den Munitionskammern deS Panzerschiffes „ Hoche " maß ,
wurden daselbst Wärmegrade von über 40 Grad Celsius
gemessen . Hier stoßen die Munitionskammern zum Theil an

die Kesselräume .
Blickt man mit diesen Erfahrungen auf die vorher er¬

wähnten Brände in den Kohlendepots von Kriegsschiffen
zurück , so ergiebt sich aus ihnen auch die Möglichkeit von

Sprengstoff - Explosionen , wie sie den Kreuzer „ Maine " ver¬

nichtet haben . Bei dem Kohlenbrand im Vereinigte
Staaten - Kreuzer „ Cincinnati " am 11 . Dezember 1895

waren , als man das Feuer entdeckte , bereits die Wände des

angrenzenden Munitionsmagazins rothglühend geworden .
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M Explosionen auf Kriegsschiffe » .

Von W . Berdrow .
Die furchtbare Explosion deS amerikanischen Kreuzers

f „ Maine "
, welche sich am 15 . Februar im Hafen von

Havana ereignete und mehr als 200 Opfer , neben dem

Verlust eines der besten Schiffe der Vereinigten Staaten ,
forderte , hat wieder einmal alle Gemüther in Aufregung

| gesetzt. Außer dem Untergang des „ Großen Kurfürsten "

von Deutschland und der „ Victoria " von England hat
die an Unfällen wahrlich nicht arme Geschichte der modernen

MKriegsmarine nur wenige so erschütternde Katastrophen aufzu¬
weisen . Aberder Untergang des Kreuzers „ Maine "

beansprucht
auch noch über den bloßen Umfang des damit verbundenen Un¬

glücks hinaus Beachtung und Theilnahme . Katastrophen von

solcher Tragweite pflegen sonst nur durch den Zusammenstoß

großer Kriegsschiffe mit ihren ullgeheuren Massen nnd durch das

sofortige Sinken des getroffenen Fahrzeugs veranlaßt zu
werden . Hier ist es , so liest man , eine furchtbare Explosion

| gewesen , unter deren verheerender Gewalt die ganze Vorder -

Hälfte des Schiffes mit ihrem Gewicht von mehreren tausend
t Tonnen buchstäblich wie ein Stück aus dem Wasser geschleudert
■ wurde , um daun , zerbrochen und vernichtet , zurückzufallen

und den ganzen Kreuzer mit sich in die Tiefe zu reißen .
Die Technik des Schiffsbaues ist dadurch wieder einmal

mit furchtbarer Eindringlichkeit daran erinnert worden , daß'
ihren für den Kriegsdienst berechneten Schöpfungen nicht
nur von außen her hundert Gefahren drohen . Auch in sich
trägt gerade da ? Kriegsschiff manche schlummernden Keime
des Verderbens , bereu Aufspürung und Bekämpfung neben
den vielerlei anderen Aufgaben der Kriegsschiff - Koitstruktion
nicht vergessen werden sollte . — Es ist eine Explosion
gewesen , hört man , der der stolze amerikanische Kreuzer
zum Opfer fiel , und zwar , nach der Gewalt ihrer Wirkungen
zu schließen , zweifellos eine Explosion von Sprengstoffen .

MG gießt der Anlässe zu Explosionen auf Schiffen mehrere ,
und selbst diejenigen von ihnen , die auch auf Handels -

dampferu nicht völlig ausgeschlossen sind , kommen auf den
i - Fahrzeugen der Kriegsmarine ungleich häufiger und leichter vor .

Verhältnißmäßig leicht pflegt man die Kesselexplosion zu
nehmen , obivohl sie gleich allen Dampfexplosionen mitunter
von der ernstesten Bedeutung werden kann . Bewies doch vor

y einigen Jahren die Katastrophe auf dem deutschen Panzer

„ Brandenburg "
, welche furchtbaren Wirkungen schon die

■ Sprengung eines einfachen Dampfventils oder Rohres zur
Folge haben kann . Fast immer bleibt jedoch die Kcssel -

explosion mit ihren Wirkungen auf die nähere Umgebung
beschränkt , und selbst in den schwersten Fällen , wenn

■' größere Theile der Schiffskonstruktion in Mitleidenschaft
gezogen werden , pflegt doch der Schiffskörper im Großen
und Ganzen fest und schwimmfähig zu bleiben .
Einer der unglücklichsten Fälle dieser Art war wohl die

Kesselexplosion , die vor drei Jahren bei Kiel auf einem

7 türkischen Torpedojäger stattfand . Das Verdeck wurde auf
1 beträchtliche Länge völlig zerrissen , ein Schornstein über

| Bord geworfen , große Stücke der Steuerbordwand , der

L Kommandobrücke und der Decksbauten zerstört , der ganze
1 Inhalt des Kesselraumes vernichtet , während der entstehende
| Schiffsbrand das Unheil noch vergrößerte . Offenbar können

| solche Katastrophe » auf Kriegsschiffen leichter als auf
- Handelsdampfern Vorkommen . Die der Gewichtsersparniß
- halber so leicht wie möglich gebauten Kessel , Maschinen
; und Dampfleitungen werden schon während der unseligen

y Probefahrten , die das Schiff häufig mehr als der Gebrauch
" einiger Jahre ruiniren , bis an die Grenze der Möglichkeit
I beansprucht , und manches Kriegsschiff tritt dann mit einem

jz Kesselmaterial in Dienst , welches die Probefahrten wohl
Überstanden hat , aber nicht ohne eine bleibende Schädigung
seines Gefüges .

Den zweiten Anlaß zu Explosionen , und einer feines «
- Wegs seltenen , bilden die Kohlenräume . Auch sie sind auf

den Kriegsschiffen , wo in jeder Hinsicht mit Raum und
1 Gewicht gegeizt werden muß , meist ungünstiger gelegen als

, auf den Handelsdampfern . Unzulängliche Räume , mit Kohlen
: vollgestopft , bisweilen unvollkommen ventillrt und sehr schlecht

gelüstet , müssen die Selbstentzündung der Stein - oderPreß -
£ kohle , die zuweilen selbst im Freien vorkommt , unendlich be -
W günstigen , während sie der Ansammlung explosiver oder er =
S: stickender Kohlengase zum Mindesten kein Hindernlß bereiten .
“ lieber mehr oder weniger ernste Zwischenfälle in den Kohlen »

Magazinen der Schiffe wird deshalb in den marinetechnischen
1 Zeitschriften Jahr für Jahr berichtet . Der Vereinigte Staaten »

y Kreuzer „ Cincinnati " stand im Winter vor zwei Jahren knapp

; vor einer schweren Katastrophe . In den Kohlenbunkern ,
die hier obendrein unmittelbar an ben Munitionsräumen

i liegen , war Feuer burch Selbstentzündung ausgebrochen . Als

» man es durch die starken , dem Kohlenmagazin entquellenden
Rauchwolken bemerkte , war der Brand bereits so weit
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Deutscher Reichstag .

0 $ erlitt ) 25 Februar .
Tagesordnung : Zweite Lesung der Vorlage , betreffend bk Eni -

schädigung der im Wiebecaiisnahme -Verfahren Freigesprochenen . Die
Kommission hat § 1 dahiu gefaßt , daß die Entschädigung nicht nur ;
bei erwiesener Unschuld , sondern auch dann gezahlt wird , wenn ein
begründeter Verdacht gegen den Angeklagten nicht mehr vorliegt .
Die Kommission hat ferner in § 4 eine Aenderuiig dahin be¬
schlossen , daß der Ensichädignngsbeschluß des Gericht », der
gleichzeitig mit dem Urtheil zu fassen ist, nicht zu ver¬
künden , sondern durch Zustellung bekannt zu machen ist . —
Abg . Beckh ( frei ). Ver .) theilt al » Referent mit , baß die Regierung
in der Kommission erklärt habe , da » Gesetz eventl . daran scheitern
zu lassen , wenn das Han » eine Gewährung von Entschädigung in
ledem Falle von Freisprechung beschließen sollte . — Abg . Lenzmann
( fveif . VolkSp .) meint , die Entschädigung muffe generell gegeben
werden , sobald eine Freisprechung erfolge . Er werde deshalb einem
inzwischen eingegangenen Antrag Auer zuftimmen , welcher bei jeder
Freisprechung die Entschädigung gewährt wifle » wollte . Der zu § 4
beschlossene Zusatz sei unannehmbar . Er bitte die Regierung dringend ,
den Antrag Auer , der dem Volksgesühle entspreche , zu acceptiren . —
Staatssekretär Nie derb in g kann dem Wunsche des Vorredners
nicht entsprechen . Werde der Antrag Auer angenommen , so fei
nach seiner eigene » Meinung und lleberzeuguirz die Vorlage gefallen .
Die Regierung werde sich in keinem Falle daraus einlaffen , die Ent¬
schädigung stets ohne die von der Kommission beschloflenen Voraus¬
setzungen zu gewähren . Er bitte dringend , den § 1 unverändert in
der KoinmissionSsassung anziinehmen und den Antrag Auer ab -
zulehnen . — Abg . Rören ( Central kann keine Unbilligkeit darin
finde » , wenn der § 1 in der Konimissionsfassung angenommen werde .
E » sei auch keine Unbilligkeit , wenn wir die Entschädigung nicht
gäben im Falle des non liquet — Ada . Bnchka ( kons .)
tritt ebenfalls für die Beschlüsse der Kommission ein . —
Abg . Boltz ( » at .- lib .) erklärt , und zwar mit dem Bemerken , er
glaube im Namen feiner Fraktion sprechen zu können , man müsse
die KonimissionSbeschtüfle annehmen , widrigenfalls die Vorlage falle .
Wir wollen jetzt etwas zn Stande bringen . — Abg . M unckel
( freif . VolkSp .) : Nach dem heute hier Gehörten scheine es doch mit
dem VolkSgesuhl so eine eigene Sache zu sein . Ehe er diese » Gesetz
aiinehnie , dann lieber gar kein » , dann laste man e» lieber beim
Alten . Für ihn sei da » Gesetz in der KommissioiiSsaffung un¬
annehmbar . — Wirklicher Geheimer Ober -RegiernngSrath v . Lenthe
führt dem Vorredner gegenüber ans , inan könnte doch utiinöglich
Leuten eine Entschädigung geben , gegen die noch ein begründeter Verdacht
vorliege . — Abg . R i n t e l en ( Centr .) ist für den Antrag Auer und gegen
dasganzeGesetz,weilernichtzweiArtenvon Freisprechung Haden wolle .
— Abg . Hasse ( Soz .) empfiehlt den Antrag Auer . Bei Ablehnung
desselben sei das Gesetz für seine Freunde unannehmbar . - Dir
Debatte wird geschlossen . — Abgestimmt wird zunächst über den An¬
trag Auer . Derselbe wird abgelebnt gegen die Stimme » der Sozial¬
demokraten , Freisinnigen , des Abg . Nintelen und der Autstemiteii . —
Vor der Abstimmung über ben unverändert gebliebenen 8 1 zweifelt
Abg . Singer die Beschlußfähigkeit de » Hanse » an . - DerPräsident
konstatirt , daß der Zweifel begründet und da » Han » beschlußunfähig
sei . Er beraumt um 2 Uhr 50 Minuten die nächste Sitzung an auf
8 Uhr 10 Minuten . — Aus der Tage » orduung dieser nächsten Sitzung
stehen die Anträge Rintelen und Lenzmaun , betreffend Wieder »
einsiihrnng der Berufung in Strafsachen , und zwar in zweifer Lesung . —
Nach Wiederaufnahme der Sitzung beschließt dar Hau » , zunächst
über einen Antrag v . Bnchka ( kons .) zu berathen , den § 77 de »
Gerichts - Versaffuilgsgesetze « dahin zu ändern , daß die Straskamnteru
nur in der Berufungsinstanz und nur bei Vergehen mit 5 Richtern
i » besetzen sind . ( Der Antrag Lenzmann will die Straskammern
stets mit 5 Richtern besetzt wissen , wofern es sich nm Verbrechen und
Vergehen handelt , wogegen der Antrag Rintelen den Vermittelung » -
standpuiikt entnimmt : Besetzung mit 5 Richtern in erster Instanz
nur bei Verbrechen , in der Berufungsinstanz auch bei Vergehen .) Di «
drei Antragsteller empfehlen ihre Anträge . — Abg . P i e s ch e l ( nat .- lib .)
acceptirt den Vermittelungrvorschlag de » Abg . Rintelen . — Staats¬
sekretär Rieberding führt au » , er sei nicht ermächtigt , Namens der
Verbündeten Regierungen Erklärungen abzugeben . Er wisse baßer
nicht , wie sich bie Regierungen zu bem Nintelenschen Antrag stellten .
Daß sich bie Regierungen nicht wegen finanzieller Gesichtspnickte für
ein Drei - Mäuuer - Kollegium entscheiden , sei hier schon wiederholt
erklärt worden . Wenn Herr Lenzmann den Regierungen nicht
Glauben schenken wolle , dann werde hoffentlich das Han » den
Regierungen mehr Glauben schenken als Herrn Lenzmann . —
Abg . Hasse ( Soz .) will ein Fniif - Männer -Kollegium . — Abg .
v . Bernstorff - Lauen bürg ( Reichsp .) will den Kompromiß -
Antrag Rintelen . — Abg . Schmidt - Warburg ( Cenlr .) plaidirt
für ein Vier - Männer - Kolleginin . — Staatssekretär Rieberding
weist darauf hin , baß bie oerbünbeten Regierungen nicht etwa in
bem Verlangen nach der Berufung in Strafsachen einmüthig seien ,
umso erklärlicher fei der Widerstand gegen die viel in weit¬
gehenden Förderungen de » Reichstag » in der letzten Session . —
Abg . Spahn ( Centr .) hätte » für da » beste , beide Anträge , nämlich
Bnchka und Rintelen , abznlehnen , da ja vom Bunbesrath aller
Voraussicht nach doch ein : Kein ! in erwarten (ei . Die Debatte
wird geschloffen . — Abg . v . Bnchka ( kons .) betont , für den Fall
der Ablehnung seines Antrag » bezweifle er die Beschlußkäbiakeit des
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Hauses , woraus Präsident v . Buol erwidert , nachdem dieser Zweifel
geäußert sei , könne die Abstimmung nicht erfolgt « . ( Heiterkeit . )
Nächste Sitzung Montag , 2 Uhr : Etat des Reichs -Eisenbahnamtes .
Schluß 4 -/ . Uhr . „

*

*

*

Krtli » , 26 . Februar . Nach dem Ergebuiß der gestern ab -
gebaltenen KommissiouSberathuug ist die Annahme de » Gesetzes über
die Postdampfer - Subvention gesichert .

Preussischer § a » Ltag .

O Lerlin , W . Februar .
Abgeordnetenhaus .

Das Abgeordnetenhaus befaßte sich am Freitag weiter mit dem
Etat der Handels « und Gcwerbcvcrwaltnng . Bei btt Gründlichkeit ,
mit der die Fragen der Handwerksvrgaiiisatio » und des gewerb¬
lichen Schulwesens behandelt wurden , rückte die eigentliche Etats¬
arbeit wenig llorwärls . In den Jnnungs - und Genossenschasts -
sragcn flehen sich die alten Gegner immer noch so schroff gegenüber
wie sonst . In den Schnlsraaen war eher Annäherung und
Einigung zu merken . Die Vorkämpfer ans diesem Gebiet , voran
Abg . v . Schenckendorsf , erkennen an , daß der Finanzminister
seine klammen Finger doch etwas geöffnet habe , und die Männer des
laissez aller freuten sich auch darüber , mahnen aber , man solle nun
auch dankbar und zusrieden sein — , wobei die heimliche Sorge mit¬
spielte , daß man etwa dem Säckel der Gemeinden auch noch mehr
znmuthen möchte . Die Uhr war schon ziemlich weit vor¬
gerückt , als der kritische Titel „Staatskommissar bei der
Berliner Börse "

_ an die Reihe kam , und Abg . G o theiu
eröffnete die Börsenfehde mit der spitzen Frage au den
Minister , was denn wohl die Herren Staalskommiffare für Uebel -
stände an den Börsen entdeckt haben möchten . — Herr Brefeld
erwiderte kurz und bündig : „ Ihre Berichte geben mir keinen Anlaß ,
auzunehuien , daß das Börfengesetz seinen Zweck nicht erreicht habe .

"
— Dann lobte Freiherr b . Ersfa die Wirkungen des Gesetzes ,
die sich namentlich in der Stetigkeit der Preisbewegungen auf dem
Getreidemarkt zeige . — Folgte Herr Richter , der die Laudwirthe
höhnte , weil sie trotz ihres Hallelujah über das Verbot des Termin -
Handels Berliner Preisnotirnngen vermißten . Bestände der Termin -
Handel noch , so würden sie noch günstigere Preise haben , als sie
ihnen ohnehin das letzte Jahr gebracht . — Folgte Graf Kanitz ,
der seinen Platz mitten im Centrnin genommen hatte , um dem
freisinnigen Macht - und Sachverwalter recht nahe zu Leibe gehen
zu können , aber nach wenigen Sätzen aufs Wort verzichten
mußte , da er gänzlich heiser war . — Der M i n i st e r er¬
klärte mit Schärfe , daß die Regierung erst dann gegen Privat¬
börsen vorgehen werde , wenn das oberverwaltungsgerichtliche
Erkenntniß vorliege ; eine Berliner Börse ciuzurichten , fehle ihr die
Befugniß , da sie bloß das Bestätigungsrecht habe . Uebrigens
könnten die Notirungen der Centralstellc der LandwirthschaftSkammern
solche , die aus lebendigem , öffentlichem Verkehr hervorgiligen , nicht
ersetzen . — Folgte Gras Schwerin , um zu versichern , daß diese
Notirungen den Landleuten vollkommen genügten . Folgten noch weitere
Nedtier , bis endlich zu später Stunde Herrn Hemplenmacher sein Gehalt
bewilligt und die Wciterberathnng des Etats vertagt wird .

S * * *

Berlin , 25 . Februar . Die im Abgeordnetenhause von dem
Abg . v . Brockhausen mit Unterstützung der Konservativen ein¬
gebrachte Interpellation , die morgen ans der TageSordming
steht , hat folgenden Wortlaut : „Die Unterzeichneten richten unter
Bezugnahme auf den Beschluß des Hauses der Abgeordneten vom
9 . Juni 1896 , betreffend die Besteuerung der Waarenhäuser , Bazare
und Versandgeschäste , an die Kgl . Staatsregierung die Anfrage :
Welche Maßnahme » hat die Kgl . Staatsregiernng in Aussicht ge¬
nommen , um die Schäden und Gefahren , die dem gewerblichen
Mittelstände durch die den Detailhandel mit Waaren verschiedener
Gattungen betreibenden großkapitalistischen Unternehmungen entstehen ,
thunlichst eiuzuschränkeii ? "

Deutsche Zeitungen über den Zo ! a - Vro ; rß .

Aus den mancherlei Betrachtungen unserer deutschen Zeitungen
über die Vernrtheilung Zolas und über unferen Nachbarstaat geben
wir hiermit eine Anzahl von Stichproben . Sie zeigen den ganzen
Geist , in dem die betreffenden Artikel geschrieben sind .

Die konservative „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung
" : Als bei

der Verkündlmg des Urtheils dieser besondere Zusatz verlesen wurde ,
rief Zola : „ Das sind Kannibalen I" Er scheint also von seinen Mit¬
bürgern etwas Anderes erwartet zu haben .

Das freisinnige „ Berliner Tageblatt " : Die gegenwärtigen
Machthaber in Frankreich haben gestern , wie in den grausamsten
Zeiten des Alterthums , wider besseres Wiffen dem fanatisirten Volks -
wahn ein Menschenopfer gebracht .

Die freisinuige „ Berliner Zeitung " : Bald wird die Einsicht
kommen von der furchtbare » Schmach , die Frankreich hier auf sich
geladen hat .

Die freisinuige „ Posener Zeiinug
" : Daß aber in dieser furcht¬

baren Affaire die Verurtheilung eines für die Wahrheit streitenden
Geisteshelden überhaupt erfolgen koimte , das ist die größte Schmach
deS Jahrhunderts .

Die freisinnige „ Volkszeitung " : Alles hat Frankreich in diesem
Zusammenbruch verloren , Alles , auch seine Ehre .

Die demokratische „ Frankfurter Zeitung " : Die Welt verdankt
Frankreich Viele » und hat noch mehr von ibm erhofft . Sie mag
die Hoffnung aufgeben . Da » Frankreich der Menschenrechte und der
politischen Ideale , das Frankreich der Voltaire und Rousseau existirt
nicht mehr ; er gicbt nur noch ein Frankreich der Rochefort und
Drumont , ein Frankreich der Säbelraßler und der Jesuiten .

Die uationallibcrale „ Kölnische Zeitung
" : Nur ein solches

Nschermittwochsurtheil konnte den gerichtlichen Karneval abschlicßen ,
der uns da 14 Tage hindurch vorgefuhrt wurde ; nur ein solcher
Ausgang von Gerichtsverhandlungen , in denen die ganze gesittete
Welt sich dem Beschuldigten ans der Anklagebank beigcsellte , war der
dritten Republik , der Republik der Wilson , Bonlanger , Arton und
Esterhazy , würdig .

Die freikonservative „ Post " : Eine Republik , in der da » Heer
gebietet , ist ein Nonsens .

Das christlich - soziale „ Volk " : Was der Prozeß zur Evidenz er «
wiesen hat , ist nicht die Unschuld des jüdischen Hauptmanns , wohl
aber der furchtbare Einfluß der jüdischen Preßmacht . Von der
Hinschlachtung der hnnderttausend armenischen Christen hat man
vor Kurzem sehr wenig Wesen gemacht . Aber mit einem einzigen ,
muthmaßlich zu Recht verurtheiltcn jüdische » Spion müffcn alle fünf
Welitheile sich wohl oder übel fünf Monate lang beschäftigen .

Die ultramontane „ Germania " : Der Zola - Prozeß hat für uns
mehr ein pathologisches als ein politische » Interesse , insofern als er
uns zeigt , in einem wie hohe » Grade Frankreich unter dem zerfetzenden
Einfluß der Jndeiicliqne zu leiden hat . Zola und alle seine Nach¬
treter und Verehrer lassen uns falt , ebenso wie die Sache , welche sie
vertreten . Im bescheidener Weise spiele » sie sich als die einzigen
Vertreter der „ Intelligenz " au », während sie den Rest der Menschheit
al » ihre Handlanger betrachte » .

Die freisinnige „ Vossische Zeitung
" : Es ist vollbracht ......

§ ola ist unterlege » , es triuuiphireii die Esterhazy und du Paty du
lam , die Rochefort , Drumont und Guörin , der sittliche und

politische Abhub der französischen Nation . Aber Zola ist nicht ge¬
fallen , von dem leuchtenden Glanz edelsten Heldenthums und
echtesten Menscheuthums umfloffen , ragt seine Gestalt in die Un¬
sterblichkeit hinüber .

Den „ Leipziger Neuest . Nachrichien " wird von diplomatischer
Seite geschrieben : Diese Annahme , die — wir wiederholen es aus¬
drücklich — in unterrichteten diplomatischen Kreise » getheilt wird ,
geht dahin , daß Dreysus sein Handwerk für russische Rechnung ge¬
trieben hat , und damit ist Alles erklärt , was in den bisherige »
Pariser Gerichtsverhandlungen auffällig geblieben ist . Ungarische
und andere Blätter haben entsprechende Andentmigcn bereits gebracht ,
aber mehr in der Form unverbürgter Kombinatioucn , während es
als ein Erfordernis ; der jetzigen Situation erscheint , dies fiar und
deutlich aiiSznfprecheii . Zur Entkräftung dieser Auffuffung hat
man die Frage aufgeworfen , wie denn Rußland dazu käme ,
in Frankreich militärische Spionage treiben z» kaffen , da es doch
mit ihm im Bündnißverhältniß stehe . Diese Frage beweist nur
totale Uukeuutuiß der einschlägigen Verhältnisse . Im Gegenlhcil
läßt sich anuehnicn , daß , wenn eine Macht sich auf ei » ernstliches
Bündniß mit einer anderen einläßt , und zwar mit Rücksicht auf die
Möglichkeit oder gar die Wahrscheinlichkeit , daß der Casus foederis
wirklich eintreten werde und sie dann verpflichtet fei , ihre Existenz
als Großmacht iui gegenwärtigen Umfang auf » Spiel zu setzen , sie
erst recht eifrig bctiiüht sein wird , sich ans » Genaueste über die
militärische Potenz beS Staate » zu informiren , mit dem sie sich auf
ein so gewagte » Unternehme » einläßt .

* * »
h . Varis , 26 . Febrnar . OberstPicguart ist gestern zwangs¬

weise in den Ruhestand versetzt worden . Seine Verabschiedung zieht
den vollständigen Verlust de » Pensionsanspruches ,
sowie des Rechtes , die Uniform zu tragen , nach sich. Der Artillerie -
lierrtenant Chaplai », der einen Glückwunsch an Zola richtete , ist
gleichfalls auf disziplinarischem Wege seiner Funktionen enthoben
worden , ebenso Proseffor Grimanx . — Die RegleruugSpresse kündigt
eine Verschärfung de » Paßgesetze » an zur Verhinderung des weiteren
DreyfuS - FeldzugeS . Die Regierung unternimmt eilten wahre » Rache -
zng gegen alle Zeugen , welche im Zola -Prozeß gegen den General -
stab ausgesagt haben .

Deutsches Delch .
* Dof - und zirrsonnl - Uachrichten . Der Aviso „ Greif "

wird Sonntag nach Wilhelmshaven abgetjen . Der Kaiser begiebt
sich Montag von Wilhelmshaven ans dem Panzer „ Kurfürst Friedrich
Wilhelm " in See und fährt bann auf bem Aviso „ Greif " bi »
Bremerhaven .

* Kerlin , 26 . Februar . Die die » iährige Steuer¬
erklärung des F - inanzminister » v . Miguel ist , und )
der „ Berliner Presse "

, beanstandet worbest . O Ironie des
Schicksals !

* Aus Dentsch - CHUta . Dem „ Verl . Tagebl ." wird von
Eugen Wolf au » Peking gemeldet : Der deutsche Gesandte Herr
v . Heykiug hat von dem Tsung ly Namen folgenbe Zugeständnisse
erhalten : Zunächst halte seine Rellamalion , daß der iienernanttte
Präsekt von Pentschang wegen seiner feindseligen Haltung gegen die
katholische Mission hnrch einen anderen ersetzt werde , vollen Erfolg .
Gleichzeitig erwirkte der deutsche Gesandte ein kaiserliches Edikt ,
welches den Deutschen das Recht sichert , eine Eisenbahnverbindung
von der Kiau -Tschau - Bay nach Tschinattsnati am Hoangho

und Jentschaufu am großen Kaiserkanal herzttstelleu . Ferner
verlangte er vom Tsung ly Namen formelle Zusicherung der abgabe -
freien Einfuhr fremder Waaren in Originalverpackung nach allen
Pnttkten b ( 9 inneren China unter der Bedingung , daß sie mieröffuet
bis an ihren letzten Bestimmungsort transportirt werden . Schließlich
meldet Eugen Wolf , daß ein englisch - italienische » Syndikat , zu bem
auch die Firma Rothschild und Hambro in London gehört , die Er -
laubniß erhalten habe , eine neue Bahn durchzuführen , um haupt¬
sächlich Kohlen , Erze und Petroleum für die Provinz Scheust zu
versorgen , und daß diese Konzesston bereit » die Bestätigung de »
Kaisers erhalten habe .
-- !!■!, ! ........ ...... ... ...... —

Aus Stadt und Land .
Wiesbaden , 26 . Februars

Stadlverordneten - Litzttng vom 25 . Februar ( Schluß ) .
Ei » Geläudeaustatisch au der Wetßenbnrastraße mit Herrn

Franz Hänchen zwecks Arroitdirung dessen Bauplatzes wird auf
Antrag de » Bauausschusses ( Berichterstatter : Herr Dr . Hehner )
genehmigt . Das Gelänbe ist mit 850 Mk . pro Ruthe bewerlhet . —
Die Berichterstattung de » Finanzausschusses , betreffenb die Erhöhung
des städtische » Zuschusses für den Zweigverein Wiesbaden der
Gesellschaft zur Verbreitung von Volksbildung ,
wird vertagt , da , wie Herr Dr . Dreyer bemerkt , sich neuf
Gesichtspunkte ergeben haben , die eine nochmalige Prüfung
der Sache wunschenswerth machen . — Herr E . Hee » berichtet
Nanieus des FinauzanSschusse » über die Durchführung der
Moritzstraße . Die Baudeputation hat mit Rücksicht darauf ,
daß die Stadt bei der Durchführung in ganzer Breite 32 Mk . für
Grunberwerbskosteu und 23,900 Mk . für Straßeiibaukosten vorlegen
müßte , bavon abgerathc » und vorgefchlagen , bie Straße auf der
Westseite nur provisorisch in 13 m Breite , 7 m Fahrbahn und je 3m
Trottoir anzulegen und dafür 15,500 Mk . zu bewilligen . Der Magistrat
hat sich damit einverstanden erklärt uiib den » och erforderlichen Betrag in
das Budget l898 99eingestellt . Ans Antrag de» Finanzausschusses stimmt
bie Versammlung diesem Beschluß zu . — Der Verkauf emer städtischen
Grundfläche von 2,25 qm an » der Wilbelmstraße an Herrn Louis
Gärtner für , bem früher vereinbartenRuthenpreiS von 10,000Mk . .
entsprechend , 900 Mk . wird auf Antrag de » Finanzausschüsse »
( Berichterstatter : Herr Holthaus ) genehmigt , desgleichen der Ver¬
kauf zweier Wegeflächen im Distrikt „ Rechts dem Schiersteinerweg "
an die Herren F . Cb . Rossel und G . F . Fischer ( Bericht¬
erstatter : Herr Rühl ) . E » sind die » kleine Flächen von 3 bezw .
5,75 qm . Der Rttthenprei » beträgt 1000 Mk . (Hieraus Schluß .)

— Grschitsttsstaleudrr . 26 . Februar . 1775 . Adolf Siieler ,
Kartograph , * Gotha . 1786 . D . F . Arago , Physiker , * Estogel .
1802 . Victor Hugo , sranzösifcher Dichter , * Befangon . 1814 . Joh .
Tob . v . Sergei , schwedischer Bildhauer , erster Medererwecker der
Antike , f Stockholm . 1815 . Napoleon I . flüchtet von Elba .
1823 . Gustav Adolf , Prinz zu Hohenlohe - Schillingsfürst , Kardinal ,* Rotenburg a . b . Fulda . 1834 . Aloy » Senefelder , Eifinder der
Lithographie , f München . 1835 . Richard ülnbree , Geograph ,* Äraulischweig . 1840 . D . Raymil , französischer Staatsmann ,* Pari » . 1844 . Victor v . Podbielski , Staatssekretär de » Reichs -
postamt » , * Frankfurt a . O . 1851 . Paul v . Gautsch , Freiherr
v . Fraukeuthurn , österreichischer Staatsmann, * Wien . 1881 . Ferdinand ,
Fürst von Bulgarien , * . 1871 . Präliminarfrieden zwischen Deutsch¬
land und Frankreich zu Versailles . 1878 . A . Secchi , italienischer
Astronom , Astrophysiker , f Rom . 1884 . F . Freiherr v . Wimpffeii ,
französischer General , t Paris . 1896 . Ar föne Honssaye , französischer
Schriftsteller , t Paris . — 27 . Februar . 1786 . F . W . Gnbitz , Er¬
zähler , * Leipzig . 1807 . H . Longsellow , amerifan . Dichter , * Port¬
land . 1814 . Sieg der Verbündeten übet bie Franzosen bei Bar für
Aube . 1815 . Franz Pfeiffer , Germanist , * Solothurn . 1823 .
W . v . Werder , preußischer General und Diplomat , * Potsdam .
1823 . Ernest Renan , französischer Orientalist und Knlturhistoriker ,
f Treguier , CStes - dn -Nord . 1824 . Robert B. Kendell , Diplomat ,* Königsberg . 1834 . Herrn . Riegel , Knnstschriftsteller , * Potsdam .
1854 . R . de Lamenuai », franz . Schriftsteller , Vertreter der Revolution ,
t Pari ». 1881 . Hochzeitstag Kaiser Wilhelms U . 1893 . Melch Zur
Straßen , Btldhaner , f Leipzig .

— Uvk 50 Jahre « . 26 . Februar . Die srauzöfische Regierung
veröffentlicht , gemäß der Anerkennung des Rechts auf Arbeit , das
folgende Dekret : „ Im Namen de » französische » Voll » ! Die provi¬
sorische Negierung der Republik verordnet die unverzügliche Errichtung
von Natroualwerkstätten . Der Minister der öffentlichen Arbeiten ist
mit der Vollziehung de » gegenwärtigen Befehl » beauftragt . " — Die
48er Revolution war ja zum guten Theil veranlaßt durch die
Handelskrisen und die schlechten Ernten der vorhergehenden Jahre .
Noth , Eleiid und Arbeitslosigkeit waren groß . Beiden angcorducten
Natioiialwerkstätten haudelte es sich um eine Art von „Nothstauds -
arbeiten "

, wie wir heute sagen . Die Erfüllung sozialistischer Wünsche
brachte » sie nicht , sie waren mehr eine Erweiterung de » 81tineu »
Unte rstützu ngswesen » , nützte » wenig und schwächten stark die
finanziellen Kräfte des so wie so schon halb bankerotten Staates . —
Im Laufe des Tages fetzte Blanc noch bei bet Regierung burch ,
daß wenigstens die rolhe Rosette zum Nalionalabzeichen erklärt
wurde . Ferner wurde bie Todesstrafe abgeschafft , damit dokmuen -
tirenb , daß die 48er Republik nicht die blutigen Bahne » bet
großen französische » Revolution zu wandeln gesonnen fei . Abends
wurde noch beschlossen , Louis Philipp die Mittel zur Flucht zu

Residenz - Theater .

Freitag , den 25 . Februar : Erstaufführung : „ Der Mann im
Kchatten " . Komödie in 4 Akten von C . G . Neuling . Regie :
Albuin Unger .

Die litterarische Schlappe , bie sich da » Residenz -Theater durch

feilte blutige Fastnachts -Tragödie neulich znzog , hat es schnell wied -r

wett zu machen gesucht , und dies ist ihm mit dem „ Mann im

Schatten " einigermaßen geglückt , der Arbeit eine » jungen Bühnen¬

dichters , dem zwar die Eierschale » de » Anfängerthums noch anhangen ,
der aber ganz da » Zeug dazu zu haben scheint , sich zu einem stimm -

krästigeu Hähnchen auSznwachsen . In de » ersten beiden Akten zeigte

sich noch eine gewisse Unsicherheit auf den Brettern , auch waren

Handlung und Gedanke nicht immer deutlich ausgeprägt , aber

in der zweiten Hälfte de » von einem fröhlichen Humor , einem

guten Schuß Satire und zugleich mit nachdenkfameren . Dingen
angenehm erfüllten Stückes gab es einige sehr bewegte Sceuen ,
die entschieden eon einer kräftigen , dramatischen Gestaltungs¬
kraft gute » Znigniß ablegten , einen lebhaften Beifall erzielten
und dem Stück zum annehmbaren Erfolg verhalfen . Daß
Kinder de » Gluck » oft mit demselben Ding Glück haben können ,
mit dem bie Kinder de » Schatten » Pech habe » , da » ist die Idee
de » Stückes . Das Kind de » Glück » ist der ehemalige , au » kleinsten
Verhältnissen zum reichen Rentier gewordene Maurer Merkel , der

irnii , obgleich geistig sehr beschränkt , eine Rolle spielen will und sich
u . A . al » Redner hervorthnt , während in Wirklichkeit fein armer Privat¬
sekretär , der von Herrn Schwartze mit liebenswürdiger Entsagung
charakleristisch gegebene vr . Bergman » , bie Reden für ihn geschrieben . Da

tomuit eine Deputation des Gewerbeverein », Herr Stiew e und Herr

Nothmann verkörperten sie sehr drastisch , um ihn zu bitten , zum
Stiftungsfest , bei dem bie höchsten Behörden erscheinen wollten , die

Rede zu halten nnd in derselben , eine Stütze de » staatserhaltenden
Gedanken » , bie im Verein immer mehr anwachsenden Rothen nieder -

zuschmettern . Rn » will e» da » Pech , daß er , den Herr Schultze
mit dem ganze » Aufgebot seiner charakterkomifcheu Begabung , die hier

vielleicht ein wcuig über die Stränge schlug , gab , sich mit seinem Mann
im Schatten , dem Doktor , entzweit , well ein abgeblitzter Freier den .

Privatsekretär des Einverständnisse » mit der hübsche » Trude Merkel
( Frl . Borchardt spielte sie in ihrer angeiichnie » , decenteu Weise )
bezichtigte . Aber der in die Enge getriebene Festredner weiß den
Doktor , wenn auch mit Mühe , wieder umzustiinnie » . Um jedoch
seinem groben Brodherr » einen Schabernack zu spielen , giebt ihm
der Doktor im letzten kritischen Augenblick , nachdem der konservative
Bannerträger von feinem ehemaligen sozialistischen Genossen , dem
von Herrn Mannssi köstlich gegebenen Agitator Schneider
Lehmann , eine bedeutende Standpauke über seine » Gesinnungs¬
wechsel und andere unangenehme Dinge hören mußte , ein
Manuskript in die Hände , da », statt sie zu bekämpfen , in schwung¬
vollen Worten sozialistische Tendenzen ausbrüeft . Merkel lieft es
mit donnerndem Pathos , aber halb tobt vor Verzweiflung ,
vor und erntet einen riesigen Erfolg , und zwar handelt
es sich um die gleiche Rede , mit der der Doktor , bet Mann im

Schatten , vor zehn Jahren ein gründliche » Fiasko machte . Aber
Merkel , dem seltsamen Sonneiikiud , das sich schon ob der Rede
verloren wähnte , blühen aus dem tolle » Streich des Privatsekretärs
noch neue Ueberraschuugen und Ehren . Die Sozialisten stelle » ihn
alS ReichStagrlüiididaten auf und , von seiner eigenen Größe gerührt ,
giebt er nun feinen Segen zu der Verbindung seiner Tochter mit

dem Doktor , nachdem die erstere den letzteren resolut aus seinem

Schatten hervorgezogen hatte . Da » war die flott vorgeführte

Geschichte von dem Mann im Schatten , in die sich noch einige

wirksame Episoden — Herr Bartak und Fräulein Krause waren

dabei mit Geschick beiheiligt — hineinflochten . Jedenfalls darf man

von dem Autor de » Stücke » noch recht Gute » « warten . Er hat

sich hier durch sein Stück besten » eingeführt . Sch . v . B .

Aus Kunst und Ksbr « .

- - Königliche Schauspiele . In Verdi » „Rigoletto " gastirte
gestern Fräulein A . Baier vom Hofoperntheater in Wien als
Gilda . Da » große und umsaligreiche Stimmmaterial entbehrt der
rechten Annin th und Frische und zeigte sich namentlich im Forte hie
und da auffallend scharf und schartig ; Überdies verdarben in den
dramatischen Momenten da » Trenioliren und die mangelhafte Aus¬
sprache manche sonst guten Absichten . Der Schluß de » Duett » mit
Rigoletto und ebenso der Schluß der großen E - dur - 21rie im zweiten

Akt Hobe » sich vortheilhasterdurchzartere Tongebung und sympathische
Färbung des Ausdrucks hervor und verschafften der Sängerin un¬
mittelbaren Applaus . Die Koloratur ist , ohne gerade Hcrvoistecheube »
zu bieten , recht fleißig entwickelt und meist klar und flüssig . Die
Darstellung ließ Wärme und theatralische Begabung eikenue » . Im
Ganzen fand Fräulein Baier beim Publikum eine freundliche
Ausnahme .

* Königliche Kchsnspiele . ( Wocheii - Spieleutwurs .)
Sonntag , den 27 . Februar , Bbouuement B , 35 . Voistellung :
„ Mignon "

. Philine : Fräulein Anna Baier von der K . K . Hosoper
in Wien als Gast . Anfang 7 Uhr . Montag , beii 28 ., Abonnement v ,
35 . Vorstellung : „ Die luftigen Weiber von Windfor " . Fenton :
Herr Emmerich Wakter vom Kgl . LaiideSlheater in Prag als Gast .
Anfang 7 Uhr . Dienstag , den 1. März , Abonnement C , 35 . Vor¬
stellung , zum eisten Mal : „ Im weißen Rößl "

. Anfang 7 Uhr .
Mittwoch , de » 2 ., Abonnement A , 36 . Vorstellung : „ Die Fleder¬
maus " . Eisenfteiu : Herr Emmerich Walter vom Kgl . Landestheater
in Prag als East , Anfang 7 Uhr . Donnerstag , den 3 ., Abonnement B ,
36 . Vorstellung , zum ersten Mal wiederholt : „ Im weißen Rößl " .
Anfang 7 Uhr . Freitag , den 4 ., Abonnement 0 , 36 . Vorstellung :
„ Der Barbier von Sevilla " . Rosine : Miß Mary Howe . Anfang
7 Uhr . Samstag , den 5 ., Abonnement v , 36 . Vorstellung :
„ Coniteffe © liefert " . Gräfin Herinauce Trachau : Fräulein Doppel¬
bauer vom Stadttheater in Barme » al » Gast . Anfang 7 . Uhr .
Sonntag , den 6 ., Abonnement C, 37 . Vorstellung : „Wallenstein »
Tod "

. Thekla : Fräulein Doppelbauer vom Staditbeater in Barmeu
als Gast . Anfang 6 Uhr . Montag , den 7 . , Abonnement B , 37 . Vor¬
stellung : „ Die Hugenotten " . Margarethe v . Valoi » : Miß Mary
Howe . Anfang 6 */a Uhr .

* Kurhaus ^ Die gestrige dritte Quarlett -Soiröe der Herren
Jrmer , Schäfer , S ad ony und Eichhoru legte übermal »
Zeugniß von beu ernste » Bestrebungen genannter Künstler ab , und
esfgereicht denselben zum besonderen Verdienst , bas schwierige , hoch -
bedeutende Streichquartett „Au » meinem Leben " von Smetana auch
den Besuchern der Kurhaus - Konzerte zugänglich gemacht zu haben .
Die Entstehung diese » Werke » , welches unter den Schöpfungen de » un¬
glücklichen böhmischen Meifterswohl mit zu dessen bedeutendsten gehört ,
stammt au » der letzten tieftragifdjen Zeit , wo Smetana nicht nur den
plötzlich eiugetretenen Verlust des Gehörs zu besagen hatte , sondern
zu welchem Leiden sich auch bald die Vorboten einer wenige Wochen
vor seinem Tode hereinbrecheuben geistigen Umnachtung gesellten .
In dem mit LebenSfreudigkeit beginnenden letzten Satz de »
Quartetts bricht am Schluß desselben die Schilderung seiner
entsetzlichen Qualen in erschütternder Weise hervor , wo durch da »
lang ansgehaltene höchste E in der ersten Violine - den einzigen
Ton , welchen der Komponist in seiner Taubheit noch vernehmen
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Wdn längst nnerfnnnte Perlen der Kanimermusik -Litteratnr sind ,
spielt wurde das Schnmaunsche Quartett in allen Theilen mit
Ache. Lebendigkeit und gutem Perständniß und anch in den Mittel -

w £ 4en und dem Schlußsatz mit Ivohlgelungenem Ensemble . Den
Wstchluß bildete , wie oben erwähnt , das Streichquartett in D von

k Lstzdn , ein Werk , welches man immer gern und achtungsvoll ent -
WWkn nimmt . — Leider wirkte nur das allzulaute Stimmen zwischen
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linste — am intensivsten der Ausdruck seines trostlosen HinsiechenS
jur Erscheinung kommt . Und gemahnen nicht auch die zum Schluß

B
klingenden , leisen pizzicati an die TodeSseuszer einer nach Er¬
ring ringenden Seele ? — Vorgetragen wurde das Werk , dem
rri niemals ohne tiese Ergriffenheit folgen kann , mit Hingebung und

iOgar mit einer gewissen Inspiration , welche sich bei diesem Werke
-̂ willkürlich immer aus die AuSsührenden zu übertragen scheint . Als
Weite Programmnumiuer brachten die Ouartettislen im Verein mit
Krim Pianist H . Spangenberg das bekannte klangschöne Quartett in
Es von Schumann — ein Seitensinck des in gleicher Tonart stehen¬
den geistesverwandten herrlichen Quintetts — zur Aursührung . Zu

Wem Werke noch einen Kommentar in Worten zu geben , dürste wohl
Merstüssig erscheinen , da dieses , sowie das nachfolgende Quartett von

« 8 einzelnen Sätzen diesmal recht störend . V .

E * Kurstmrv . In dem morgen , Sonntag , Nachmittags 4 Uhr ,
Mtsindenden Symphonie - Konzert des Knrorchesterskommen
-M Aufführung : Die Najaden , Konzert -Ouvertüre Don SB. Sterudalc
Umnet , Serenade in einem Satze für Streichorchester von
MWemhener , sowie die Symphonie in C - dur von Frz . Schubert .

M * Kn !>,, !>ermtisiK - Matiuee . Auf die morgen , Sonntag , den
M . d . M ., Morgens ll ‘/i bis 1 Uhr , im Saale der Loge . Plato "
«Älfiudende letzte Trio - Matinee , veranstaltet von den Herren Musik¬
direktor Zerleit ( Pianosorte ) , Konzertmeister 81. Heß ( Violine ),
MHeß ( Violoncello ) , unter Mitwirkung von Fra » Zerlett -Olfenius ,
D hiermit nochmal » hingewiesen . Welcher großen Beliebtheit sich
diese MatiiioeS erfreuen , beweist die ausgedehnte Aboimentenzahl
•tob der zahlreiche Besuch . Zumal in dieser letzten Matiuöe steht
« U Besuchern ein hoher Kunstgenuß bevor . Frau Zerlett -OIseniuS ,
Mche kürzlich wiederum als Liederlängerin mit so grobem Erfolge
8 Bonn in der Veethovenhalle austrat , singt die 10 herrlichen
Irsänge „ Elilaud " von A . v . Fielitz . Text entnommen aus Karl
« tieler ? tief ergreifender Dichtung „Ein Sang vom Chiemsee " .
§ krr Musikdirektor Zerlest wird mit den Herrn , Gebrüder Heß aus
3ranksurt lliubinsteins großes B - dur - Xtio , sowie das höchst inter -

Wnte Trio „ Dumky
" von Dvorllk spielen . Dumky ist ein Hein »

Wsisches Wort und kann nicht übersetzt werden . E » ist eine Art
^ Erdichtung , in russischer Litteratur häufig vorkommend , meist
^ chwermüthigm Charakter » .

BerautworMch für den pdlittfchen und feutUtton . Theif : W. 6 <b u 11e
für den übrigen Theil und die Anzeigen: L . Sl &tScrbt : $ dbe ift
Druck und Verlag der L. Sch eilenderg ' fchen H-^ Buchdruckerei m

WMigen . Man wollte weder ihn noch seine Rathgeber zur Nechen -
W ziehen . — Der Heine durch Erbgang und Vertrage an Preußen

^ Kptncue schweizerische Kanton Neuenburg hatte schon mehrfach
EE5 ) Ausstände versucht , von Preußen los zu kommen und eine
MMikanische Verfassung zu begründen . Diese Versuche waren
Ba von Preußen niedergeschlagen worden . Unmittelbar nach

^ Mebruar - Nevolution brach in der Ortschaft Locle wieder ein
Msdltkauischer Ausstand los . Eine Volksversammlung in La
Mmr de Fonds wählte eine provisorische Negierung , worauf etwa

bewaffnete Republikaner nach Neuenburg marschirten , ohne
MMcistand Besitz vom Schloß nahmen , den Slaatsrath entsetzten

die ividerspeiistigen Mitglieder desselben gefangen nahmen . Die
D^ Mjorische Negierung wurde von der schweizerischen Tagsatzung so-
ifet anerkannt . Das Berliner Kabinett begnügte sich mit einem

kAateft gegen das Geschehene , und der König Friedrich Wilhelm IV .
■Egnb die gefangenen Staatsräthe des Eides der Treue , während

LersassuugSrath eine republikanische Verfassung entwarf , die

Häter auch eiugeführt wurde .
— Personnl - Nachrichtkn . Die Anlegung des Herzoglich

MWaltffchen Verdienst -Ordens für Wissenschaft und Kunst ist dem
k - ammermusikiis Brückner bei dem Königlichen Theater in Mes -
■ Hen , der Ritter - Insignien zweiter Klaffe desHcrzoglich anhaktischen
^ Mz -OrdenS Albrechts des Bären dem Administrator Der » bei
Em Hofstaat Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Albrecht
ktz« , Preußen , der dem Herzoglich fachsen - ernestinischen Haus -Orden
I : «fftliideii goldenen Verdienst - Medaille dem Haushofmeister G al l a fch
Rjet demselben Hofstaat , der demselben Orden affiliirten silbernen
^ Verdienst -Medaille dem Kammerlnkaieli Geffert , dem Silberdiener
Mckermann und dem Kutscher Krampf , sämmtlich bei demselben
Wofgaat , sowie der Fürstlich schamnburg -Iippischen silbernen Verdienst -

Wedaille den Kammerlakaien Regling und Heitmann bei dem -
k Men Hofstaat gestattet worden . — Herr Reallehrer Friedrich
kjnpp in Usingen ist vom 1. April d . I . ab zum Rektor der « r -
E tlnißten Volks - und Realschule daselbst ernannt worden .

— Kurhaus . Einer unserer anrgezeichnelsten Kunsthistoriker ,
der fich in der gebildeten Welt rasch einen bedeutenden Namen gemacht

kM , Herr Prof . vr . Max Schmid von der König !. Technischen Hoch -
Ltonic in Aachen , wird übermorgen , Montag , den in diesem Winter
F » hochiutereffatilen Cyklns der Kurhaus - Vorlesungen ab -
f ftlieüen . Sein Thema : „ Hauptströmiingen der modernen Kunst

seit 1870 " spricht für sich selbst und bedarf wohl keines weiteren
^ Mlmeutars . Der Vortrag wird sich umso anziehender gestalten ,
feeto ihn große Lichtbilder erläutern werden . ES erübrigt nur einiger
rgoste über den Redner selbst : Professor Dr . Mar Schmid wurde

8 . Ociober 1860 zu Weimar geboren . Früher Maler , widmete
sich vorzugsweise kunsthistorischen Studien . Er wurde Dozent

ar. der König ! . Technischen Hochschule , der König !. Kunst -

Fgule ec. in Berlin und nimmt seit 1893 bje Professur der
f. Am .ügcschichte an dem Kgl . Technikum in Aachen ein . Professor
^ Mmidt unternahm weite Studienreisen , die ihn vielfach durch ganz
; Zivi li führten , ferner durch Frankreich , England , die Niederlande rc .
^ Nebst seinem ansgezeichueten Wissen hat ihm eine vortreffliche Redner -
feenbe einen bedeutenden Vortragskreis errungen , der ihn nicht mit in
^ Deutschland , sondern auch im Ausland : inJtalien , Belgien rc . bekannt
fe« ntod ; t hat . Hierin Wiesbaden sprach er , wie criunerlich , vor einigen
Wahren mit großem Erfolg über Arnold Böcklin ; die ganze hiesige
Wresse sprach sich damals äußerst lobend über seinen Vortrag au » .
= Lei dem großen Interesse , welches man hier allen künstlerischen Be -

Ürebnngen entgegenbringt , dürfte ein zahlreicher Besuch des Vortrags
WM Montag zu erwarten sein , der im großen Saale stattsindcii wird .

— Onrhano - Nenda « . Alle , denen cs nuerfiudlich ist , wie
WKh >end der Bauzeit eines neuen Kurhäuser — sei es auf dem
WMtze . de 8 jetzigen , fei es irgendwo in dessen Näl )e — ein un -
Wfährdeter Kurbetrieb möglich sein soll , seien aus eint , in der Buch -

Mondlimg von Jurany u . Hensels Nachfolger , Wilhelmstraße 28 ,
WsSgesteltte Skizze eines Saalbaues anfmerksam gemacht ,
Wer zunächst als Provisorium für das Kurhaus , daruach aber als
MHrhcn bleibender Festsaa ! dienen soll , deffen Bedürsniß für Wies -
| * b?n feit lange allgemein anerkannt ist . Der geeigneten Lage wegen
HK zur Beschränkung der Kosten wird dazu vom Aussteller ein

der alten Kolonnade in deren mittlerem Theile vorgcschlageii
f - Wih damit ein Saal von mehr als der doppelten Größe des jetzige »
WMrsaales mit mehreren großen Nebeusälen mit Garderoben - » nd Dienst -

ighmeii , wie das näher aus der Skizze zn ersehen ist . Die endgültige
Wkststellung lind Anordnung der Nänme möge einem auszuschreibenden
FKiUbcivcib unter den hiesigen Architekten Vorbehalten bleiben .
t 5 ^. ^ estvenk Theater . Die Idee der Direktion , am Sonntag
gÄpdmüttiig das Senfationsstück „ Die Heinen Vagabunden "

zu geben ,
Htrb derselben sicher ein volles Hans bringen , ebenso ist die Auf -
Wihrung des lustigen Schwanks „ Das Opferlamm " für den Abend
Wtoninfcht . Montag folgt nochmal » „ Der Mann im Schatten " .
^ Mifftag geht auf vielfachen Wunsch das von voriger Saison so be -
fetoie « rück „ Kenn , oder Genie und Leidenschaft "

, von Ludwig
■ Barnay nach A . Duma » bearbeitet , in Scene .
IP . — Kircktliches . Herr Proseffor v . vr . Graf Bandissin

M Marburg ist zum Mitglied der zweiten theologischen Prüsnngs -
Mommission be » Konsistorialbezirks Wiesbaden ernannt .

— Anvstrklung von Kolossalgrmälvr » . Binuen Kurzem
i teerten im Parterrelokal Wilhelmstraße 16 eine Anzahl Kolossal -
^ Hemälde ausgestellt , welche in vielen Großstädten Aussehen erregt

haben . Es gelangen zur Ausstellung : „ Heinrich Heines letzter
Trgum , darstellend die Vision "

, „ Der Dichters Abschied von den

grauen
"

, sowie „ Das Heine - Denkmal "
, wie es die Kaiserin von

esterreich aufKorfu errichten ließ , vonKnpka in Wien •
„ La sirene

moderne “ von Gerard in Paris ; „ Lady Godiva " » ach dem be¬
kannten Gedicht Lord Tcnnysons von Fleischmann in Loudon ;
„ Prinzeß Ilse " von Graes in Berlin und andere mehr . Die Aus¬
stellung soll nur für kurze Zeit in Wiesbaden bleiben .

— Keiistätt « für ZungrtlKrauKe . Wie wir von unter¬
richteter Leite hören , wird am 14 . Marz c„ Abends SV » Uhr , im

„ Hotel Adler " eine ans allen Kreisen der Bürgerschaft eingeladene
große Versammlung ftaltfinden , um über die Errichtung einer Heil¬
stätte für weniger bemittelte Lungenkranke aus Wiesbaden und Um -
gegend an einem noch näher festznstellenden Orte de » Tannusgcbirgcs
zu beschließe » .

- o - Zchtvnrgtricht . Dem Schwurgericht wurde ferner zur
Verhandlung überwiesen auf Mittwoch , den 9 . März , die Verhand¬
lung gegen den der Urkundenfälschnug angeklagten Bäckermeister
Fra

'
nz Robert Zahn von Lorchhausen . Vertheidiger ist Herr

Rechtsanwalt Dr . Alberti .
— § d ) » hmd ) rid ) ten . Von den in der Bietorschen Schule

ausgebildeten Lehrerinnen ist Fräulein Bertha Höhn aus Groß¬
heirath an die neue Gewerbeschule in Koblenz engagirt worden .

— Dampf - und Pferdebahn . Wie uns mitgetheilt wird ,
wurde Seitens der Direktion der süddeutsche » Eisenbahn -Gesellschast
beabsichtigt , zugleich mit der llmwandlttug des Dampf - und Pfcrde -
bahnbetriebs in elektrischen Betrieb eine Reform des Fahrgeldtarifs
in Aussicht zu nehmen . Da sich die Verhandlungen über diese An¬
gelegenheit jedoch in die Länge zieht , so hat sich die genannte Gesell¬
schaft schon jetzt entschlösse !:, eine thcilweise , aber wichtige Aenderung
bezw . Ermäßigung der z . Z . bestehenden Fah !preise eintreten zu
lassen , was gewiß allseitig im Publikum mit Freuden begrüßt werden
wird . Vor Allem ist hervorzuheben , daß auf der Pferdebahn -
strecke Bahnhöfe Röderstraße der 10 Pfennig - Tarif
eingeführt , die 15 Pfennig - Fahrten demnach beseitigt sind , und
daß für die Dampfbahustrecke Bahnhöfe — Nöde rsiraße ,
welche bisher 15 Pfennig kostete , ebenfalls mir noch 10 Pfennig
erhoben werden sollen . Neu eingelegt werden folgende Fahrschciu -
strccken : Zu 15 Pf . Biebrich RathhauS — Albrechtstraße , zu 20 Ps .
Biebrich RathhauS - Kurhaus , während folgende Fahrscheinstreckeu
erweiterte Gültigkeit erhalten haben : Zn 10 Pf . Beansite —Nerobcrg -
straße nunmehr bis Röderstraße , Nerobergstraße -Kochbruunen nun¬
mehr bis Kurhaus , Adolsshöhe - Schloßpark Biebrich nunmehr bis
RathhauS Biebrich ; zu 15 Pf . Beansite - Kochbrunuen nunmehr
bis Kurhaus ; zu 20 Pf . Beansite - Albrechtstraße nunmehr - bis
Rondel , Schloßpark Biebrich — Kochbrunnen nuumeljr bis Rödcr -
straße ; zu 25 Pf . Nerobergstraße — Schloßpark Biebrich nunmehr
bis Nathhaus Biebrich , Beansite — Adolsshöhe nunmehr Schloßpark
Biebrich und zu 30 Pf . Beausite — Schloßpark Biebrich nunmehr bis
RathhauS Biebrich .

— Kiedricher Lolral - Dainpfschistahrt . Herr August
Waldmaun hat heute die Lokalschiffahrt de » Herrn C . N . Grohö
käuflich erworben und wird somit künftig der Lokalvcrkehr Biebrich -

Mainz nur von ersterer Firma betrieben . Diese Aenderung dürfte
auch im Interesse de » Publikum » liegen , da jetzt eine Reihe von
Mißständen , wie z. B . Verwechfelnng der Boote ic . re ., Wegfällen .
Auch eine größere Leistungsfähigkeit derselben läßt sich bei der be¬
kannten Thatkraft de » Herrn Waldmaim al » sicher erwarten ; seither
waren eben beide Unternehmen mehr ober weniger zur Ohnmacht
verurlheilt , da seit Erbaunng der Strastpnbahii nach Wiesbaden der
Verkehr sich im Winter fast ganz dorthm gezogen hat , und auch im
Sommer ist fein solcher , daß zwei Unternehmen auf die Dauer be¬
stehen können .

- o - Frühlingsbote » sind bei dem milden Wetter schon seit
einiger Zeit nichts Nene » mehr . Die Vegetation beginnt sich un¬
gemein früh zn entwickeln . So hat ein Naturfreund in der
„ SpeyerSlach " entdeckt , daß die AronSwnrz ( Arum ) , die sonst erst
Mitte Mai zum Vorschein kommt , jetzt schon fast handgroße Blätter hat .

— AandrlorrgiKer . In das Firmenregister ist eingetragen
worden , daß die Firma „ Gg . Bücher Nachf . " erloschen ist . Die
Firma ist demzufolge im Firmenregister gelöscht worden .

- o - Ein reitender Kdinhman » war ausnahmsweise gestern
auf der Adolsshöhe in Thätigkeit getreten . Ein hiesiger Polizist
verfolgte nämlich drei Stromer , die sich mit falschen Papieren durch -
schwindeUen , nach der Adolsshöhe zu , und al » die Flüchtlinge dort
querfeldein liefen , schwang er sich, kurz entschlossen , auf das Pferd
eines zufällig daherreiteiide » Offiziersburschen und galoppirte de »
Strolchen nach , wa » ihm als ehemaligem Kavalleristen nicht schwer
fiel . Er holte die Verfolgten alsbald ein und nahm sie fest .

- o - Großer Kdjneefnll hat in der Gegend von Krefeld an den
Telegraphen - und Telephonleitungen nod ) nicht bageroefeite Ver¬
heerungen angerichtet . Um die Leitungen baldmöglichst wieder in
gebrauchsfähigen Zustand zu bringen , sind überall Hülsskräsle
requirirt worden . Auch von hier aus ist gestern Abend eine Ab -
theilniig Telegrapheiiarbeiter nach Krescld abgereist .

- o - Ei » Zimmerbrand war heute Vormittag in dem Mau -
sardeustock eineS HaufeS in der Platterstraße ai '.Sgebrochen . Derselbe
wurde noch im Entstehen von den Hausbewohnern gelöscht .

d . Verhaftet wurde der öfters vorbestrafte und vor Kurzem
eist aus dem Zuchthaus entlassene Schuhmacher resp . Fabrikarbeiter
Philipp (Sraubuct von hier , da er unter dem Dringenden Verdacht
stehl , den Dachdecker Sanerwein aus Nastätten durch Fußtritte miß¬
handelt zn haben , sodaß derselbe , wie bereits gemeldet , kurz darauf
an den Folgen dieser Nlißhandlung starb . Ein Gendarui und deffen
Frau , sowie ein Gefreiter de » hiesigen Bataillon » des Regiments
Gcrsdorff , die den Vorfall milangeseheit , wollen in Graubner be¬
stimmt den Thäter erkannt haben .

- o - Verhaftet wurde gestern Abend wieder ein junger Bursche
von hier , der im dringenden Verdacht steht , sich an rirtem fünf
Jahre alten Mädchen aus der Röderstraße in unsittlicher Weise ver¬
gangen z» habe » .

— Zesttzwkdssrl . Eine der schönsten Villenbesitznngen und
Hanptzierden de » RerothalS , das Eigerilhum de » Herrn W . Vorwerck ,
mit ihrem im Aenßeren wie im Inneren in gleich hervorragender
Architektur ansgestatteten HerrschaffShause und ihre » einzig in ihrer
Art dastehenden romantischen Park - und Gartenanlageti ist von
Herrn Louis Z ü » k e aus Baden -Baden , welcher das Haus bewohnen
wird , und Herrer Karl Acker hier gekauft worden . Tie Besitzung ,
auf welcher sich außer den Stallungen Maschiuenhaus für die
elektrische Beleuchtung , GärtuerwohnhanS , Treib - und WeinhSnser
und eine kleine Villa befinden , umfaßt ein Areal von nahezu sechs
Morgen . Die Villa ist Ende der 70er Jahre von dem verstorbenen
Generaldirektor Lang durch Herrn Architekt Euler erbaut und von
letzterem im Jahre 1888 den Anforderungen des Herrn Vorwerck
errtsprechend in weitgehender Weife u « gebaut worden . Die Ver¬
mittlung erfolgte durch die mit dem Verkauf beauftragteJmmobilien -
Ageutnr I . Meier , TaunuSstraße 26 .

— Kleine Voitze » . In unserer Besprechung über die Neu¬
em studirung von Hebbels „ Maria Magdalena " hatten wir übersehen ,
Herrn Rodin » zn erwähnen . Er spielte die Rolle des durch
väterliche Strenge und nsiitterliche Milde etwa » ungeratheuen Sohne »
mit gutem Gelinge » und sägte sich bestens dem Gesammtspie ! in
seiner düsteren Tönung ein . — Für den armen Invaliden sind
ferner bei dem „ Tagblatt -Verlag "

eingegangen : Bon Geschwister W .
3 Mk ., Wanda M . 3 Mk ., v . E . 1 Mk .

Arrichtssaal .

d . Wiesbaden , 26 . Februar . ( Strafkammer .) Aha und
Heidecker hier fabrijiien , wenn unsere Stadt einen festlichen Tag be¬
geht , Fähnchen , so de » kleine » Jungen und Mädchen znm Festes -
zeichen dienen , vertreiben Medaillen , womit sich größere Herrchen
und große Herren die Brust betonten , u . A . m . Da ist der Taa -
löhner Wilhelm H . von hier , ein Mann , der bei solcher Gelegenheit
obeubesagte Gegenstände auf Den Straßen feilbietet und in der Regel
bei diefenr Handel ein verbältnißmäßig gutes Geschäft macht . Am
18 . October v . J ., nod ) ehe die Hülle von dein neuen Kaiser Friedrich -
Denkmal gefallen tu ar , kam er an dem Geschäft der obengenannten Firma i
vorbei und auf die Veranlassung einer Bürschchens , der gleich ihm 1
mit den geschilderten Artikeln einen schwunghaften Handel treibt ,

’

auch hinein . Er erstand 100 Fähnchen und einige Dutzend Medaillen , >
zahlte 3 Mk . an , und den Rest — noch etwa 6 Mk . — sollte er gemäß
Abiuachung nach dem Verkauf der Sächelchen bezahlen bezw . die
nicht verkauften wieder zurückgeben . Er Untaufte die Fähnchen ,
verkaufte die Medaillen — aber an Aha und Heidecker dachte er
nicht mehr . Das Schöffengericht venirtheilte ihn wegen Betrugs zu
einer Gesängnißstrafe von 1 Woche . Seine hiergegen ein¬
gelegte Beiusung wird verworfen . Er aber will es hierbei nicht
lasse, ! — und wenn er in Leipzig fein Neckst suchen muß . — Peter
Gödecke , geboren in Daisbach , wohnhaft hier — wenn er nicht
im Gesäiigntß sitzt — , war am 7 . November v . J . von einem Dreh¬
orgelspieler engagirt . Er hatte den Leierkasten von Ort z» Ort zu
tragen » ud zu spielen , während sein Arbeitgeber den Hut vor die
Fenster der beglückten Zuhörer hielt . Auf der Biebricher Straße , dort ,
wo der Maurermeister Beeke ! eine Villa stehen hat , setzte G . die Orgel ab
und begann die Walze in Bewegung z» fetzen . Da er aber an
einem Sonntag Morgen war und an diesem Tage in Wiesbaden da »
Lstnsiziren auf offener Straße nicht gestattet ist , erweckten die Stimmen
der Orgel das Pflichtgefühl des Schntzutanns Schmidt II . Dieser
trat auf den Künstler zu und forderte ihn ans , fein Instrument auf
de » Rücken zu nehmen und weiter zu pilgern . So geschah 's ; doch nach
ctlua 50 Schritten fing G . nach seiner alten Gewohnheit zu fchiinpfenän —
einige an solche Kraftausdrücke nicht gewöhnte Damen brachte er damit
in die größte Verlegenheit und sich selbst , der Beleidigung und dc »
groben Unfugs angeklagt , vor das Schöffengericht . Dieses erkannte
auf eine Gesängnißstrafe von 2 Wochen gegen ihn und sprach dem
beleidigteii Schntzmann das Recht zn , den Urthells -Tcuor durch
das „ Wiesbadener Tag

'vlatt " in die Oeff -ntlichkeit zu bringen . Die
von dem Verurtheilten hiergegen eingelegte Berufung ist ohne Erfolg .
— Der Schuhmacher Ernst G . von hier , geboren 1869 , ist von dem
gd,öffengerid )t dahier mit 1 Wollte Gefärigniß bestraft worden , weil
er ein Paar Stiesel im Werthe von 10 Mk ., die ihm sein Hausherr
zur Reparatur übergeben hatte , unterschlagen hat . G . hat dagegen
Berufung eingelegt und führt zn deren Begründung ans , daß er
die Stiesel nur zurückbehalten hätte , nni den Hausherr zu veranlassen ,
ein Paar neue Stiefel zu bestellen und damit etwas mehr von dem
rückständigen Hauszins abve rdienen zu können . Da er jedochd ieStiefe l erst
repnrirt und bann selbst getragen hat , so hatte anch die Straf -
kammer keinen Zweifel au feiner Schuld , hielt auch , da ein grober
VerlranenSbrnch vorliegt , die Strafe für angemessen ■■ b c fam .te
auf Verwerfung der Berufung .

Kehis Uachrichke » .
Continental - T elegraphen - Eomvaanie .

26 . Februar . Der „ Lokal -Anzeiger " metdel .<u8 ’Jiotu :
Der Abg . Mncola forderte den Abg . Cavallotti znm Duell : infolge
eines von diesem im „ Secolo " veröffentlichten Briefes , worin jener
der Verleumdung beschuldigt wird . — Das „ Bert . Tagebl . " berichtet
aus Breslau : Großes Anffehen erregt hier das Verschwinden eines
hiesigen Rechtsanwalts und Hauptrnarrris der Neferve , der sich an »
gedlich an dem Nachlaß eines kürzlich verstorbenen Generals ver¬
griffen hat . — Dasselbe Blati meldet aus Re ich en berg ( Böhmen ) :
In Schörea » erschlug Dienstag Abend ein Uirbcfaiuiter in der
Wohnung eines Hausbesitzers ein Kind , verletzte darauf durch Nxt -
hiebe vier weibliche Pcrjorren leberrkgesährlich nrrd zündete das Hau »
an . Ein Mädchen sand in den Flammen den Tod . Mittwoch wurden
in Graslik der Einwohner Dworschak und deffen Fran mit durch¬
schnittenem Halse , anscheinend ermordet , arrsgefundcu .

London , 26 . Februar . Da « Rentersche Bureau meldet au »
Sierra Leone : Hier eirrgegangerre Berichte melden einen An¬
griff aus die Offiziere der Grenzpolizei und eine allgemeine Er¬
hebung der Eingeborencn fceS Hinterlandes . 100 westindische
Soldaten und 500 Arbeiter sind nach dein Jnrrern abgcgangcrr .

Depejchenbüreau Herold .
KerUn , 28 . Februar . Eine große öffentl : ., S -

versa m mlnng , die gesterrr Abend tagte und vor ' etrv .. _■ r -
fonen besucht war , nahm rrach einem Referat des Peotetsor »
Dr . Qnidde - Mürrchen über die {»genannte lex ArorrS eirrstimurig
eilte Nesolutiorr an , in welcher sie gegen den Gesetzentwurf , betreff , nd
die Iicgelnng der Disziplinarverhältnisfe der Privatdozenten , im
Interesse der Wissenschaft proteflirt . - Dem „ Berl . Tagebl . " wird
ans Peking die Nachricht bestätigt , daß es demdortigeir englischen
Gesandten Gelungen ift , freie Schisfahrt durch alle
ch ine fisch en Wasserläufe für internatioualcHandels -
dampfer zu erlangen . — Der „ Reichsanzeiger

" veröffentlicht da »
Gesetz , betreffend die Aushebung der Kantionspflicht der Reichs -
b .-a urteil .

Wir » , 26 . Februar . Anläßlich des Ausstandes der
Studentenschaft wurden drei Hörer der Wiener technischen
Hochschule unter Einstellung des Genusses ihrer Stipendien relegirt .
20 Techniker erhielten einfache Rügen . — Das Profefforen -
Kolleginni der Akademie der bildenden Künste verfügte die Wieder -
ansuahme des Unterricht » am 1 . März .

Agram , 26 . Februar . Jit Ogitlin wurden gestern der Barter
Prastiza und dessen Sohn wegen Ermordung des Ortspolizisten
standrechtlich hin gerichtet .

Krüssel , 26 . Februar . Die Verlobung des Kronprinzen Albert
mit der jüngster : Tochter des König », Prinzessin Clementine ,
sieht bevor . — Rach bet „ Steile beige

" entbehrt die Nachricht , daß
Prinz Albert sich nut der Prinzessin Clementine verloben werde ,
jeder Begründung .

Antwerpen , 26 . Februar . Ein Drahtbericht meldet den
Untergang eine » englischen Schiffe » au der Küste von Nantucket .
15 Manu sind ertrunken .

London , 26 . Februar . Aus Sierra Leone wird genieldet ,
daß infolge der Einführung einer Steuer ans jedes bewohnte Haus
im Innern der Kolonie UnrDhen ausgebrochen sind . E » sind
Truppe » nach dem Distrikt abgegangen , um die Ordnung wieder
herzustellen .

Tkutesvav , 26 . Februar . Die Polizei entdeckte eine weit "

verzweigte Fa lf chm iinzerbaude » ud verhaftete deren Anführer ,
einen reichen Sabiner Einwohner . Viele Instrumente , deren sich die
Falschmünzerbande bediente , sowie eine große Menge falscher Geld¬
stücke und Rohmaterialien wurden beschlagnahmt .

Petervbnrg , 26 . Februar . Der portugiesische GesandtfchaftS -
sekretär Graf Ventura erschoß sich in der Wohnung seiner Ge¬
liebten , weil diese das Verhältuiß löste . Der Preffe ist verboten
worden , den Vorfall bekannt zu machen .

Konstantinopel , 26 . Februar . Der hiesige bulgarische Ver¬
treter erhob bei der Pforte Beschwerde darüber , daß der in
Macedonien amtirendeu UitterfuchungSkommission kein Konsular »
beamtet beigegeben worden ist . Er erklärte den Bericht der
Kommission , wonach keine Folterungen stattgefunden hätten , für
unrichtig und machte daraus rufmertfam , daß durch die unrichtigen
Berichte der Kommission eitle Beruhigung der Bulgaren in
Macedonien nicht eintreten könne , vielmehr neue MaffakreS zu be¬
fürchten . seien .

Dir Avend - Ausgadc euthiilt 1 Beilage .

+ Mirsdadrn , 25 . Februar . In der letzten Sitzung des

Landesausschufses wurde der Entwurf de » Haushalt -Vor¬

anschlag » für den demnächst zusammcntreteliden Komiuiinal - Landtag
durchberathen . In demselben ist die Erhebnug von 2 pCt . Be¬

zirk » steuern wie im Vorjahr vorgestheii . Au » dem MeliorationS -

fond » wurden der Gemeinde Aliweilnan zur Velbefferuilg einer Ge¬
meindewiese eine Beihülse von 400 Mk ., der Genieinde Offendach ein
weiterer Zuschuß zu den Mehrkosten der Negliliruug des Aatbachs
bewilligt . Aus der ständigen Hölsskaffe erhielt die Gemeinde
Ehringhausen zur Bestreitung von Wegedavkosten ein unverzinsliche » ,
mit 10 pCt . rückzahlbares Darlehn vou 780 Mk .

A Mal » ?, 26 . Februar . Rheinpegel : Im 29 cm Vor¬
mittags gegen 1 m 37 cm am gestrigen Vormittag .



Q - « r cn S -
Q . ZOJ r —

s £ 5 =>S - ctcu 'cö
5 P s - 2 Q ro ö ,

- I —r Q >
3 Sa = § - = $ 5

* 2 cn *<
( / > S . = SjE - ^ 3 errj - v
- f " ”

s - 3c ? s ro d 55
'

■5 » ^ - » . Lco 5 . 60,3 eo S

Seite 4 . 26 . Februar 1898 . Wiesbadener Tagblatt < Abend - Ausgabe ) . Berlag : Langgaffe 27 .

Zur Einsegnung schwarze und ns
empfiehlt

Ich empfehle als Specialität :

Telephon 608 . V 1 . 05

Lokal - Sterbe - Versichenings- Kasse .
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Gebräunter KOe
Engros - Preis Sei 2 Psmid und mehr ,
absolut naturrein geröstet , in nur prima verlesener Qualität .

selbst der billigste Kaffee ist untadelhaft reinschmeckend .
"
M

No . I ä Psund SRI 1 . 45 I No . IV ä Pfund Mk . 1 . 15 1

                  0 . 95 ä

Grüll - Glllll . . d . Fe!nIleZüsWO . ,LMW . 1 . 68
Kaffeepreise von Mk . 1.80 bis 2 .20 pro Psund , wozu anderweitiaZ

angeprieien , sind in meinen Verkaufsstellen unbekannt .
Als erster Grundsatz gilt : für weniges Geld das Mensche » i

möglichst Beste zu bieten , aus der Hand des Producenlen in die '

Hand des Consumenten durch möglichst wenig vermittelnde Zwischen -
Hände , Einkauf wie Verkauf nur gegen Kasse .Sterbebeitrag : 50 Pf .

600 Mk . Sterberente werden an die Hlnterbliedenen
verstorbener Mitglieder gezahlt . — Aufnahme zu jeder Zett .
— Anmeldungen bei den Herren : Heil , Hellmundstraße 37 ;
Rübiainen . Wellritzstr . 51 ; Lenius , Karlstr . 16 , sowie beim
Kassenboten Koil - llunson » , Oranienstr 25 . F 304
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Wiesbadener

Unterstützungsbund .

Besteht seit 1876 . Bestsundirte Sterbekasse am Platze . Zahlt
den Hinterbliebenen versterbender Mitglieder sofort nach
Anzeige des Tods 1000 Mk . Unterstützung . Ausgenommen
werden männliche und weibliche Mitglieder vom 18 . bis 45 . Lebens¬
jahr . Eintrittsgeld von 1 Mk . an . Ausknust beim Vorsitzenden
Herrn C . Hötherdt , Bertramstraße 4 , 2 , und Langgasse 27 , 1 ,
sowie bei den übrigen Vorstandsmitgliedern . F 305

geeignete , besonders preiswürdige

Zur Frühjahrs - Saison
empfehle mich geehrten Herrschaften und Fuhrwerksdesitzern für alle
in mein Fach einschlagenden Arbeiten . 2327

Hochachtungsvoll

li . Barbe , Sattler ,
Reugaste 22 .

05 CD
CD

u » w a
"

» B B mz - ■

• s 3 m £ -= ? .- S

B ■?

46 . Jahrgang . St » , « g

H

1796

ft • a>. "Sä " — - a ft

er ft n *
® " c ®

OS ? B -

lehensmittel - n . Mein - ConMigkslhäft Her Fim
C . F . W . Schwanke .

Schivalbacherstr . 49 , gegenüber d . Einser - u . Platterstr . Teleph . 414 .
'

Weinfässer , fr . geleert , in allen Größen Albrechtstr . 32 . M

» a . t, S B *
^ S ® T» Ä . ™ £

® B * SI " * • ” * 5 * S g <*
o a : b B ä £ _



Beilage mm Wiesbadener Tagblatt
46 . Jahrgang . 1898Samstag , den 36 . FebruarAbeud - Ansgave .

* » AMS * t » * ÄM * * * * * ±6S * lSi * S » S » » * » * * S ^

1798
(Nachdruck »erboten .)( 4 . Fortfetzuilg .)

fein !
(Fortsetzung folgt )

Todesursachen und Sterblichkeit
im Deutschen Reiche .

» ehr,

Qualität
i . is
1 . 05
0 . 95

Sprechen Sir mit Uapa !

Novelle von Konstantin Kairo . ;

„ Ekelhaft, "
jeder Schritt in eine Welt voller Täuschungen :

Es war ihr nur verwunderlich , daß sie noch am Leben blieb ,
nachdem ihr Idealbild — ein thönerner Götze — in Scherben

gestürzt .
Nicht einen Augenblick bereute sie , mit dem vielleicht

vorschnellen Worte , das ihr ohne alle Berechnung , als ein

b Ausfluß dankbarer Freude , als etwas Selbstverständliches ,

von den Lippen gekommen , Werner Doorcnberg die Larve

vom lächelnden Angesicht gerissen zu haben .

Die Wirkung jener Worte auf den einst Vergötterten

enthüllte ihr den schmachvollen Eaoismus eines lächerlich

eitlen Mannes .
An ihrem verletzten Stolz starb ihre Liebe . Hatte sie

doch gar nicht den Werner Doorenberg geliebt , der sich er¬

dreistete , an Mädcheuherzen zu freveln , sondern den Menschen ,
der nur die schönen Züge jenes Mannes trug , bie

,
Seele

aber von ihr selbst erborgte . 11nb diese Seele , die sie nun

wieder als ihr Eigenthnm in Empfang genommen , kam ihr

entwerthct , entwürdigt vor . Sie war nm Jahre gealtert

durch das Wissen , das ihr geworden , und sie hatte urplötzlich

denken gelernt . Denn es bereitete ihr nun ein peinliches

Vergnügen , den schönen Schein , mit dem Doorenberg sich

umgab , zu zersetzen und zerstückeln .

auf Jahr und Tag keinen Blick mehr . . . . Freilich di «

Sprödesten . . . ? Gott , er wollte ja ein Einsehen haben
und sie nicht mehr quälen , da sie doch nun mal zur „ Ge¬

sellschaft
"

gehörte . Sonst ? Wenn er gewollt hätte . . . ?

Na , vielleicht später mal ! Es ist ja noch nicht aller Tag «

Abend . Und wenn ec sie dann wieder mal trifft , da ist fie

wenigstens kurirt von ihrer Heirathsidee . Läßt sich einen

Kuß gefallen ! Vielleicht auch zweie . . . Dieses Mädchen !

Diese Pedanterie in Person ! Einen Kuß in Ehren kann

Niemand wehren . Wußte sie das Sprüchlein wirklich nicht ?

Solche Unschuld gab es noch ? Diese Naive hätte er eigentlich
heirathen müssen ! Er suchte ja was Apartes , ein achtes

Weltwunder , eine Fran , die ihre Gefühle noch niemals ver¬

geudet hatte , rein , wie frisch gefallener Schnee . . . . Aber

Martha Heller ? Nein , die war die Rechte nicht . Da war

er doch zu ganz anderen Ansprüchen erzogen . Und die

Million , die fehlte ja gänzlich . . . Hübsch ? Ohne Zweifel .

Zuweilen sogar schön . Aber im Ganzen zu ernsthaft und

langweilig , wie es die Tugend immer ist . Schließlich auch

zu viel Bildung und Frömmigkeit . . . Aber das mar ja nun

egal . Ans Heirathen halte doch kein Mensch gedacht . . .

Er ? Nicht einen Augenblick ! Martha war überhaupt nicht

sein Genre . . . Sie hatte oft so was an sich gehabt . . .

wie doch gleich ? Ja , so was tragisch Einhcrschreitendes ,

Altjüngferliches ! Fast Jungfrau von Orleans . Na , die lag

ihm nun im Magen ! Der ganze Schiller konnte sich vor

ihm verkriechen , von den Schulbänken her ! Oder so
’ne

Luise Millcrin , die gleich Gift bei der Hand hatte ! Brrrr ,
' ne Gänsehaut konnte man kriegen ! . . . Thanfrisch , ja !

Hold , unschuldig , unberührt , ein bischen zu groß , nicht allzu
viel Rasse ! Und noch weniger Chik ! Ach , manches Kleid

hatte sie sich wohl selbst zurechtgcschneidert . Es war auch

danach . Nichts Ueberfeinertes , nichts Modernstes ! Nichts

für ihn ! . . .

Und die ungeheure Liebe ? Na , na , na ! Es ging man

gerade noch damit ! Er hatte ja natürlich auch sein Mög¬

lichstes gethan , sie nicht zu verrückt zu machen . . . anständig

war er doch stets . . . Wenn ihm nicht mal der Gaul durch¬

ging , wie bei dem Kuß ! ? Geliebt hatte sie ihn sehr . Das

stand fest . Aber das Heirathen , daS dachte sie sich doch zu

leicht ! Wollte gleich das Netz über dem Goldvogel zuziehen . . .
'
Hahaha ! Wahrscheinlich sehr komisch , die Situation . Hätte

selber zusehen mögen ! Und habe ihr imponirt . Möchte

wissen , ob sich ein Anderer so glatt aus der Asfaire gewickelt

hätte ! . . . Schade ! War doch immer so nett . So ganz

Andacht . Und geglaubt hat sie mir Alles . . . Wie nett

wir uns cingetanzt hatten . Jetzt grämen wir uns nun Beide .

Wie nur ein Mädchen so unvernünftig sein kann ! Ein Knß !

-Man sicht , die Aermste hat noch keinen gekriegt . . . Ja , es

war unrecht ! Sogar kolossal schlecht . Aber ich bin nun

einmal so . . . Ein hübscher Mädchcnmund , ist er nicht

zum Küssen geschaffen ? Mein Himmel , ich sehe mir doch

die Leute an . Alle Lippenpaare sind mir auch nicht

recht . . . und wenn ich eine küsse" — er ' trat vor den

Spiegel und besah sich ernsthaft , wobei er sein Kokettes
Bärtchen zurechtzupfte — „ na schließlich , wenn sie auch

„ höhere Tochter
" war , Mädel ist nun mal Mädel , gern hat

sie
' s doch ! -- Scheußliches Pech , so quasi r - rlaffcn zu

„ Liebe ? " sie lachte bitter auf . Werner Doorenberg liebte

mir sich selbst . Wäre es anders gewesen , wie hätte er von

ihr gehen können , so von ihr gehen , nachdem noch eben sein

Arm sie umfangen ? Liebe will Vereinigung fürs Leben ,
Liebe weiß nicht von Hindernissen , Liebe schreckt auch vor

Armuth nicht zurück ! Aber der Shbarit , den das Leben

noch kaum hart angefaßt haben mochte , der mit der Protzcn -

haftigkcit des Geldmenschen in der Tochter eines schlichten

Gelehrten nicht die passende Gattin für sich sah , er wußte

auch nichts von der Vornehmheit der Gesinnung , welche die

Glieder solcher Gclehrtcnkreise in sich tragen . Und darum

kam sie sich selbst verächtlich vor , iveil sie an sich spürte , daß

sie durch den Umgang mit Doorcnberg Schaden gelitten .

Ihr Einfluß auf ihn war gleich Null gewesen , sie aber

g- hatte sich nach ihm gemnstert , sie mar von ihm auf ein

niedriges Niveau herabgedrückt worden .

iierocn icur ivuiuuue a ûuiu « vuueu , v « iv «arnte immer «

hin stark beeinträchtigten und auch die Lebensdauer der Be¬

völkerung sich antzerordeutlich gehoben bat , so M der Zug der

Todes doch noch unabsehbar . 1,200,000 Menschenkinder , jung
und Alt , schließen sich ihm im Deutschen Reiche jährlich an ; unter
43 Lebenden fällt aus einen das Todesloos . Das beifteijenbe
Diagramm Professor HickmanuS belehrt uns , daß die neuen Welt¬

bürger , die kaum bas Licht der Sonne begrüßt haben , die Kinder
unter einem Jahre , das größte Kontingent zu den Opfern von

„ Freund Hain " stellen . Ungefähr der dritte Theil aller Gestorbenen sind
Kinder dieses Alters , und zwar sterben an angeborener SebenS »

schwäche , an Magen - und Darmkatarrh , sowie Atrophie die
meisten dahin , ungesähr die Hälfte aller . Ist da » erste gefähr¬
liche Jahr überstanden / so tritt der junge Weltbürger « ' die

zweite SterbtichkeitSperiode ein , welche die ärztliche Wisseu -

schast aufgestellt hat , in hie vom 1. bi » 15 . Jahre , sie ist die

günstigste von den vier Perioden . Während rund 400,000 Säug¬
linge jährlich bei un » im ersten Jahre sterben , fallen von den

übrigen Kindern und der Jugend bi » zum KonfirmatlonSalter , also
in einem Zeitabschnitte von 14Jahren , etwa220,OOOdemTodeauheim ,
ca . 18pCt . der Gestorbenen . Wie für die jüngsten Baby » die Magen -

und Darmaffektionen in erster Linie Gefahr bringen , so für da » zweite
Alter die Diphtherie,der schreckliche Würgengel , dem fast 6 pCt . aller Ver¬
storbenen oder 30pCt . derdemTodeverfallenden Kinder jener AlterSklaffe
erliegen . Da » Diagramm gilbt Ausschluß darüber , wie sich die

übrigen tödtlichen Krankheiten procentual veriheilen . Dabei ist schon
eine für dieses Alter recht bemerkenswerthe Rubrik vorgesehen , welche

„ Selbstmord " lautet . Immer häufiger lieft man in den Blattern
— ein Zeichen unserer nervösen Zeit — von Selbstmord
unmündiger Kinder , der meist aus « chulsorgen zurückzusuhren
ist . Aus 2000 mit dem Tode abgehenden Kindern endet
schon eines aus biese traurige Weise , 0,1 pro Mille auf die

Gesammtzahl der jährlichen Sterbeziffer , während der Satz in der

folgenden Periode vom 15 . bi » 60 . Jahre aus 6 pro Mille steigt ,
um im Alter von über 60 Jahren wieder auf etwa 2 pro Mille

zu fallen . Auch die dritte Sterblichkeilskiaffe hat unter ihren

Würgengeln einen , dessen Antlitz besonders schrecklich ist . Wie

man mit dem Dipbtheritisheilseruni den großen Feind der Kinder

zu bekämpfen trachtet , fo glaubte man gegen diesen da » Tuber¬

kulin in » Gefecht führen zu können , aber noch fällt ihm , der

Lungelischwiudsucht , von den Todeskandidaten vom 15 . bis zum
60 . Jahre etwa der dritte Theil zum Opfer . 7 ‘/i PEt . aller

Gestorbenen starben an Tuberkulose . Eines gewaltsamen Tode «

durch Unglücksfälle , Selbstmord oder Duelle sterben in genannter
Altcrrperjode l ‘/i p @t derer , die der Tod abruft . Unter oen

Es ist eine gewaltige Ernte , die der unerbittliche Schuitrer Tob

alljährlich im Reiche mit feiner Hippe zu Fall bringt , und Wenn

auch die verbesserten hygieinischen Einrichtnngen , die Fortschritte
der ärztlichen Wissenschaft und die Sorgsamkeit der Regierungen ,
die gegen da « früher so oft hereinbrechende „ große Bolker -

fterbcu " sehr wirksame Dämme bauen , diese E

erweittz

bensche«
it in die
wischen -

Eitea

pH. 414

J2 . 902

Was die Malerin ihr einst von ihm gejagt , es war

. Wahrheit gewesen . Ein „ Blender "
, der lächelnd vom

। Gaukelspiel des Lebens verlangte , daß es ihn „ amüsire "
.

Martha überkam eine grausame Lust , den eigenen Hoch¬

muth zu demüthigen , indem sie bis ins Kleinste Doorenbergs
Charakter zu seziren suchte . Sie kopirte seine Redensarten ,

sie ließ seinen Geist Revue passiren , sie staunte nun förmlich

die Thatsache an , daß dieser Mann stets seine Person hatte

Die Neigung , sich für fremde Nationalitäten und
Natioiialbestribuugeil zu begeistern , auch dann , wenn
dieselben nur auf Kosten des eigenen Vaterlandes ver¬
wirklicht werden können , ist eine politische KrankheitSform .

wirft Bismarck .

in den Vordergrund schieben können , ohne daß von irgend

einer Seite ihm eine ernstliche Zurechtweisung zu Theil ge¬

worden . Oder hatte nur sie immer anbetend gelauscht , war

sie nur stets die Bewundernde gewesen ? Welch ein Armuths -

zeugniß für ihre Urtheilskraft !

Nein , sie liebte Jenen nicht mehr , aber beinahe be¬

mitleidete sie ihn . Noch immer schwebte ihr das schöne

Antlitz vor , das sie so gern bewundert hätte , und in dem

sich ihr jetzt allzu deutlich die Hohlheit einer rein äußerlichen

Erziehung abspiegelte . Wie schade nm alles Schöne in

Körper und Geist , da es doch nur der Selbstvergölterung

zur Nahrung biente !

Nein , sie war nicht dazu geschaffen , durch biefen Menschen

zu Grunde zu gehen . Dazu war ihre Natur zu einfach , zu

wahrhaftig , zu groß . Sie litt . Aber im Leiden erstarkte

sie . Freilich kam das Ueberwinden langsam genug .

Es blieb auch vorerst eine krankhafte Scheu in ihr ,

Herrn Doorenberg zu sehe » . Er hätte ihretwegen den Ort

nicht zu verlassen brancheu . Sie sorgte schon dafür , daß

eine Begegnung nicht stattfand . Es blieb lange Zeit eine

Pein für sie , über die Hansschwelle auf die Straße zu

treten . Dieser Kuß — ein Verlobungskuß , ein Weiheknß

hätte er sein müssen ! — er schmerzte sie noch wie brennende

Wunden . Schnell , geschlossenen Anges , floh sie an der Stelle

vorüber , die Zeuge ihrer Erniedrigung .

Ihr gerader Sinn fand für Werner auch keine Ent¬

schuldigung . Er war kein Jüngling mehr , sie kein bummer

Backfisch . Leichter Sinn stand ihm also ihr gegenüber nicht

an . Außerdem hatte man sie in feinen Schutz gestellt . Daß

der Zauber der Stunde ihn fortgcrisseu , gab sie nicht zu ,

wenn sie sich der Bedachtsamkeit erinnerte , die ihm trotz

seines lebhaften Naturells eigen .

Auch trunken war er nicht gewesen . Ihm thatcn ja die

schwersteir Weine kaum etwas an , und sie ? Ein Berauschter

hätte sie selbstverständlich angcwidert .

Streng erzogen , ernsthaft in ihren Ansichten von Welt

und Leben , verdammte Martha Herrn Doorcnberg gänzlich .

Sie überteufelte gewissermaßen noch den Teufel . Es hatte

dies sein Gales für sie , doch es verzerrte ihr die Welt von

Neuem . Sie unterschätzte nun alle jungen Männer , und sie

wich ihnen geflissentlich aus .

Und Doorenberg selbst ? Er war wahrhaftig im Zorne

von ihr gegangen ! Weil er sich im Unrecht befand , schalt

er auf die eingebildeten und mit überflüssigem Wissenskram

vollgepfropften Mädchen , die immer gleich geheirathet sein

wollen . Er trieb das Zürnen auf sich selbst so weit , daß

er sich den Titel „ Schaf
"

zulegte . Was ihm nur eigentlich

in den Sinn gekommen war ?

Diese Kleine zu küssen , wie ein verliebter Primaner seine

Tauzstundenpoussade küßt ! Zu dumm ! Aber sie hatte

auch enizückeud aukgeseheu . Hatte sehr verliebte Augen ge¬

macht . Na , und all das Zeugs drum sind dran ! Der

alberne Mond , die Rosen ! Duft , Luft , Pracht und Nacht !

Das reine Gedicht ! Hol
' der Teufel die Liebe ! Freilich , eine

Verrücktheit , auf den Schwindel noch reiuzufallcn mit seinen

27 Jahren ! Er ! Werner Doorenberg ! . . . Und nun - gar

auf die kleine Schulrathslochter , Die das Küssen nicht ver¬

tragen konnte ! Die gleich Zeter und Mord schrie ! Nun ,

jetzt war er sie los . Ganz gründlich ! Die gönnte ihm wohl

»

Die Todesursachen im Deutschen Reiche .
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Tannen - und Lärchen - Stangen I .

n

VI .
Wehen , den 25 . Februar 1898 .

Körner , Bürgermeister .

r
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Zuschlagsfrist : 3 Woche » .
Wiesbaden , de » 23 . Februar 1898 .

Der Ober -Ingenieur . Arensch

Tobte » über 60 Zähre sterbe » fast 40 pCt ., 10 pEt . der Gesammt -
sterbende » , air Altersschwäche , eine Todesursache , die feiner andere »
Altersklasse eigen ist . Sie stehl in Bezug aus die Haupt -
kraukheiteu an dritter Stelle , o » erster die Bipgen - und Darui -
kraukhcitcu der Säuglinge mit etwa 13 pCt . der Sterbüchkeils -
ziffer , au zweiter die Tuberkulose mit etwa 11 pCt
bau » folftt die Altersschwäche , dau » die Diphtherie mit G'/a pCt
Ebenso viele Menschen erliegen der Liino .eiientzündung . Die
schematische Darstellung Hickmcnm « giebt auch Ausschlich über eine
Menge anderer Todesursache » und ihrer prozentualen Verhältnisse
zu der Gesaunntsterblichkeit , aber die letzigenaniiteu Krankheiten
sind doch diejenige » , dir de », Tode aui ausgiebigsten in die Hände
arbeite » .

Der untere Theil der Diagramms zeigt in interessanter Weise
wie verschieden die einzelne « Theile unseres Vaterlandes sich gegen
die allgemeine » Sterblichkeitsjiffer » in den verschiedenen Lebensaltern
verhalten . Für die Säuglinge ist Sachsen dar gefährlichste Land .
Dort ftcibeu ihrer fast 10 pCt . (429 aus 1000 Gestorbene ) inehr als
die deutsche Durchschnittsziffer ergiebt , während in Hessen diese „ Ein¬
jährige » " merklich gedeihen , denn dort sind sie nur etwa zu 25 pCt . an der
Durchschnittssterbezisfer betheiligt . Der Jugend von 1 bi « 15 Jahren ist
GevatlcrTod in Ostprenkcu sehr wenig günstig gesinnt , während er ihr
in Baheeii am meisten noch da « Dasein gönnt . Der Allersstufe
von 15 bi « 60 Jahren sind die Hansastädte Hamburg und !8 reinen
( man lebt dort wohl sehr flott ) in Bezug auf die Sterblichkeit am
ungünstigsten , Hoheuzollern au , günstigsten . Die Greise über
60 Jahre gedeihen am besten in den der Landwiithschast obliegenden
LandeStheileu : Schleswig -Holstein , den Neichsiauden und Hoheu -
zollern , denn dort sterben die meiste », während in Berlin , der niedrigen
Lebensdauer wegen , weit tveuiger Greise sterben . Auch ein Beitrag
KUtn Kapitel von bei » Segen der Millionenstädte .

99 gebrannten <1 ®

Abth . fiir Canal isatioitsmescn .
Lerdittgnng .

, Die Lieferung des Bedarf « an neuen Wasserstiefel » , sowie der
laufende » Aeparatur - Arbeiten an solchen , für die städtischen Canal -
arbeiter tm Nechmingsjahr 1898 . 99 soll verdungen werde » .

Die Verdingungsunterlagen könne » während der BorntittagS -
Tienststunden un Rathhanse , Zimmer No . 57 , eingesehe » oder von
dort bezogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Ansschrist versehene An -
gebote sind bis spätestens Freitag , Sc » 11 . März l . I . ,
Lormittags 12 '/ « Uhr , eiuznreichen , zu welcher Zeit die
Erognuiig der Angebote i » Gegenwart etwa erschienener Bieter
Uottfinbe » wird .

Zuschlagsfrist : 3 Woche » .
Wiesbaden , den 23 . Februar 1898 .

Stenercrhebnng pro 1897/98 Uetr .
_ . . T >e Kasse bleibt fiir Stenereinzahlnng am 28 . l . M . ansnahmS -
weise geöffnet , am 1. März jeboch geschlossen . *

Wiesbaden , bett 25 . Februar 1898 .

Preise der r ® hen Kaffees

Dom Äuchkrtisch ,
* ,Cultur nnd Eonditorei . Künftighin dürfen nicht

utehr bloß die Seifensieder das Mast der Cultur eines Volkes noch
den , Verbrauche der Erzeugnisse ihres Gewerbes abschätzen : ein alter
Eondtior , Herr Otto Bierbaum in Berlin , der mit einem Conditorei -
Mexico » unter die Schriftsteller gegangen ist , hat ein ähultchcs Vcr -
wlhitB zwischen Cultur und Eonditorei entdeckt . Dein Buchstaben
C teilte « gewaltigen Rezeptsammelwerkes , das über 8000 Artikel
enthalt , stellt er folgenden Vers voran : Kultur und Eonditorei
Echn nntetnauder , die Zwei ; Die weiste Eouditormütze Wohnt nicht
tu der Barbarei . Das klingt stolz ; aber angesichts eines Buches ,wie es dieses im Verlage der Straßburger Druckerei und VerlagS -
W ' lt erscheineyde „ Couditorei -Lericon " ist, begreift man diese »
« tolj . Wenn man die bis jetzt erschienenen Hefte durchblättert , so
ist man erstaunt über die enorme Mannigfaltigkeit dieses Gewerbes ,und man versteht es , daß ein alter Conditor auf den Gedanke »
kommen konnte , die Ergebnisse vieljähriger praktischer Erfahrung im
bewerbe und gründlichster Kemitniß der schon vorhanbenen , aber
utrgendS vollständig zusammengefastten Literatur in einem Lexicon
ä» vereinige » , das in seiner praktischen alphabetische » Anordnungund bet seinem ganz erstaunlich billigen Preise (25 Hefte a 40 Pf .)
zweifellos bald den Weg in jede Backstube und auch in viele
Kuchen finden wird .

,c . _
*

I " utos ! Der neue Familien - und VerestiS - Humorist ,irute fottlaufendc Sammlung von humoristischen Vorträgen tnib
Auffahrungen,Schwanken , Couplets ( mit Noten ) , Vantomimen u . s. w
f .ur eine oder mehrere Personen (Damen und Herren ) . Mit faß -
Der Anleitung zum wirksame » Vorträge » , sowie praktischen Winken
für Jiegic , Costnm , Maske , Deeoration und Requisiten . Herans -
gegebeu von Paul Rüthling , Kgl . Hofschauspieler . Stuttgart ,

Speeial - Gesehäft in rohen u . gebrannten Kaffees
seit dem Jahre 1853 .

Grösstes Kaffee - Lager am Platze .

Erste und älteste Wiesbadener Kaffee - Brennerei

A . Die Lieferung ;
1 ) deö tut Elcitsjahre 1898/99 erforderlichen Bedarfs

an Brennholz , Petroleum , Dochtband ,
Seife , Soda und Kies ;

2 ) des im April 1898 erforderlichen neuen Bett¬
strohes ( ungefähr 6500 Kgr .) ;

B . die Anfuhr der Steinkohle » , die Veför -
dernng der Wäsche nach Mainz und zurück ,
sowie die Ucberuahme und Abfuhr des alten
Vettstrohes ;

0 . die Ausführung der au den Kasernengcrüthcn vor -
konimenden Instandsetzungen auf Grund vor¬
liegender Preisverzeichnisse

soll int Wege der öffentlichen Bervingung vergeben werden .
Hierzu ist Termin auf Donnerstag , 3 . März 1898 ,

^ orniittags 11 Uhr , im Zahlmeisier - GeschäftSzimmer
der hiesigen Kaserne aitbcraunit , woselbst auch die näheren
Bedingungen , welche vor der Einreichung der Angebote
gelesen und unterschrieben sein müssen , bis 3 . März c „
Vormittags 10 Uhr , zur Einsicht aufliegen . 1 ' 263

- __________ Untcrofsizicrschnle Biebrich .

Rheinischen Hof ,
Manergasse 16 dahier ,

eine große Parthie Damerr -

Kleiderftoffe iu moderueu Dessins
und Farbe » , sowie eine Anzahl
Herren - Joppen

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnng .
Wiesbaden , den 25 . Februar 1898 . F238

Salm
,

_____ ______________________ Gerichtsvollzieher .

Holz - Versteigerung .
Dienstag , den 8 . März , Vormittags 11 Uhr

anfangend , kommen in dem Großherzoglichen Park zur
Platte

250 Nmtr . Bnchcn - Schcit - u . Knüppelholz ,
26 „ „ - Stückholz ,

2500 Stück „ - Wellen und
1 Eichenstamm von 0,69 Fmtr .

aus den Distrioten Forcllcnweiher , Jungholz , Steinritz
Eierbom und Znnderborn zur öffentlichen Versteigerung .
Die Versteigerung findet im District Forellenweiher statt .

Biebrich , den 25 . Februar 1898 . F245
Großherzoglich Luxemburgische

Finanzkammer .

___________ Die Ltadtkafle .
Stadtbanamt , Abth . fiir CanatisationSweseu .

Vcrdingnug .
. . Die Lieferung des Bedarfs an Thecrstrickc » , Putzwolle , Hanf -
tkN .cn » nb gezwirnter Hausschnur für bas Nechuuitgsjahr 1898 -99
foll oerbniigen werbe » .

Die S3erbinguitfi8unterlaf,en köuiten während der Vormittags -
dienftstuuden im Rathhanse , Zimmer No . 57 , eingesehe » ober von
dort unentgeltlich bezogen werbe » .

Verschlossene nnd mit entsprecheiider Auffchrift versehene Ange -
oote sind bis spätestens Freitag , de » 11 . Mär , d . I . , Bor -
Miltago IO1 .-» Uhr , ei »z« reichen , z» welcher Zeil die Eröffnung
der Augebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter ftattfinbe » wird .

Zttschkagssrist : 3 Wccheu . *
Wiesbaden , de » 23 . Februar 1898 .

Der Ober -Ingenieur . Arensch ,
Stadtbanamt , Abth . für Canalisationsmeseu .

«. Verdingung .
Die Lieferung des Bedarfs an Drain röhren zu de » stüdtifche »

Tattalbauten im Nechmingsjahr 1898/99 soll verdungen werden .
. . Die Verdingnngsnnterlagen können während der Vormittags -
oienftthinben im Rathhanse , Zimmer No . 57 , eingesehen oder von
dort » nentgeltlich bezogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An -
gebote wid bis spätestens Freitag , den 11 . Mär , d . I . , Vor -
Mtttags 11 Uhr , einzureichen , zu welcher Zeit die Erössttung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter statt -
finden wird . *

Zuschlagsfrist : 3 Wochen .
Wiesbaden , beit 23 . Februar 1898 .

Stadtbanamt , Abth . für Canalisationsmeseu .
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Wegen Geschiists - Verlegiuig

gänzlicher Ausverkauf v .

getragenem Tchnhmerk .

L ZsSIZpp LZO88VL , Metzgergasse 33 .

Ei » hochelegantes neues Fahrrad (Pneumatik ) billig
zu verkaufen Noonstratze 6 , 1 St . I .

Verlag von Levi , & Müller . Heft 47 ( IV . Jahrgang , Heft in
Einzelpreis 00 Pf . , im Abonnement 75 Pf .

3 3' U >*

-
kleine Correfpondenz - Gebichtchen für An -ilchts - Po st karten von H . H . Preis 50 Pf . ( Wiesvad - nAnd . Bechtold & Eomp .) Eine Anzahl aufpruchsloser Verse «nm

Gebrauch für Leute , die selber keinen Reim zu finden » ermSäen
ober es sich bequem mache » wollen . Nachstehend das erste der Ke .
dichtcheu als bezeichnende Jnhaltsprobe :

Ich fitz ' hier unter grünen Sträuchern
Und schreibe diese Karte Dir ,
Um Deine Sammliing zu bereichern ;
Doch schreib ' Du bald auch eine mir .

* Der Fahneneid im Conflietsfalle . Eine
nioralffch - juristifche Betrachtung . Motto : Die Pflicht gegen Gott
ist die Pflicht aller Pflichte » . ( München , Verlag von O . Th . Scholl )
Preis 40 Pfennig .

' '
* Alte o n servativ . Versuch einer Zufanimenstelluug nnd

Begründung altcouservativer Forderungen . Von e> * . Zweiter Theil .

Be ?Un ^ '
/ ' Preist K ' schloffenen Inhalt . (Irnberg & Lesso» ,

*
.Ab r i 6 b e r Geschichte des 1 . Grostherzoglich

H e f stich en Infanterie - ( Leibgarde - ) Regiments
No . Ur ». Zusaniuieugestellt von von Brandt , Preinier -
lieutcnant . ( Franlsuit a/M . , Kesselriug

'
sche Hosbuchhaudluna

sE . v . Mayers . ) “
* 11 n i 0 e r f a I bnch der Reden » nb Toaste vo »

Sn ft in US Abel . IV . Bändchen : Bei Einladungen und ge¬
selligen Abende » . Eine Originalsamnilimg ausgewählter Rede » und
^ .rmksprüche bei Eiuladuiigeu nnd geselligen Abcndeu , an der gast¬
liche » Tafel , im Familien - und Freundeskreise , bei Abschied tmd
Wiedersehen . Stuttgart , Verlag vou Levy & Müller . Preis Mk 1.

Bekanntmachung .

Montag , de « 28 . Februar er . , Bormittags
1 « Uhr anfatrgend , versteigere ich zufolge
Auftrags in dem

ff n n
n n w

Tanneu - Stangen

ti u
n „

A
.

H
.

Linnenkohl
,

15 . Ellenbegengasse 15 ,

> Berdinguug .
Die Liefernng des Jahresbedarfs vo » ca . 80 Stück leinenen

Arbeiter - Jacken , 40 Stück Dienstmützen nnd 6 Dienströcken ans
blaue » , Tnch für die städtischen Canalarbeiter foll verdungen werde » .

Die Verdiiigungsiinterlagen können während der VormittagS -
Dtenstftnnde » im Rathhanse , Zimmer No . 57 , eiiiges - hen oder von
dort bezogen werden .

Verschlossene und mit entspiecheuber Aufschrift versehene An¬
gebote find bis spätestens Freitag , ve » 11 . Mär , v . I . ,
Bormittags 11 ' / , tthr , einzureichen , zu welcher Zeit die Er¬
öffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter statk -
fniben wird . *

47
86

897
1455
1770
1825

Hslzheifzchr .
Mitttvoch , de » 2 . März d . I . , Vormittagö 10 Uhr ,imrb bei unterfertigter Stelle , Herrugartenstrafze No . 7 dahier , die

Beifuhr von 150 Raummetern Bucheii -Scheit - und Knüppelholz
911.®,

oem Schutzbezirk Fasanerie , Walddistrict 6a Steinhauseii
tbtiitcr bei » Jagdschlosj Platte ), in die Hofräume der Regierungs -
gebaude dahier öffentlich vergeben .

‘
v ^ 50

Wiesbaden , den 25 Februar 1898 .
__ _______________ Königliches Domätten - Netttantt .

Letzte Hotz - Berfteigerung
"

der Oberförfterei Ehaufieebans .
Montag , bett 28 . Februar , Morgens 10 Uhr , im

Bremser ' schen Saale zu Lchlangenbnd . Eichen : 70 Stämme
4 — 12 Mir . l , 17 — 60 Ciutr . st., 2 Riutr . ft . Nutzrollen , 20 Rnttr
Nutzkuüppel , 1,8 Mir . l ., 25 Stangen I . it . II . El . Blichet, :
3 Stämme bis 37 Emir , ft ., 320 Niutr . Scheite , 400 Nmtr . Knüppel ,
^ 0 Hdt . Welle » , zum Theil Plänterwellen . Birken : 10 Stämme
bis 20 Emir , ft , IO Stange » I . u . II . El . Fichten : 10 Stangen
I - ¥ .■ F1 nllS den Districte » Hansellkopf , Wilde Frau , Hangen -
steiu , IliikenbornShaag , Schlangenbaberwanb , Rothekreuzkopf und
Noniunbiichwalb . j? 257

Man lasse sich niclit durch übcrna < ürliche Hlcclamen verlocken ,

zu kaufen , SOlliieFBll tSSld
ve39g

’ iei < 51se ™ »eit Ülter 4G Jahre bekannten und anerkannten , stete

sorgfältig im Einkauf gewählten und aus billigster Hand importirteu

Siaia - seifest geröstete « Kaffees .

Stadtbanamt , Abth . für Canalisationswefe » .
Verdingnng .

. ,
D -e Abnahine des bei unserer Abtheilung im Nechuung ? -

tahr 1898/99 sich ergebenbe » Britcheisens soll verdungen werden
Veidwgnngsnuterlaaen könne » während der Vormittaqsdienst -

stiiiideu in , Nathhanse , Zinuner No . 57 , eingesehen ober vou dort
bezogen werben .

, Verschlossene und mit enlsprechenber Auffchrift versehene An¬
gebote sind bis >patestens Freitag , de » 11 . März S . J . , Vor -
nttttagS 12 Uhr , einzureichen , zu welcher Zeit die Erössuuna der
Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wirb .

Zuschlagsfrist : 3 Wochen . *
Wiesbaden , ben 23 . Februar 1898 .

_
Der Ober -Jngenieur . Frensch .

ABBiBlisii -

nngen auf Schwefel und Ar -

y . - " il , J ' rt §B M3 SCBlt MM4 ^ t 89 M ^ ^
'

o da meine Kafieos nicht « nuiHelst Coak .

und Kohlendunst , sondern mit durchaus trockenem Buchenscheit -

Baolz geröstet werden .

Freiwillige Fcnerwehr .
Die Mannschaften bet Saiigspritzen - und Netter -

Abtheilung des 4 . Zuges werden auf Antrag der
Abtheilungssührer aus Montag , de » 28 . Februar
I « I . , Abends 9 Nhr , zu der statutenmäsiigen
Hauptversammlung in das V - reinslokal in der Turn¬
halle eiugeladeii .

Tagesordnung :
JalireSbericht . Kassenbericht . Wahl der Nechnungs -
priifer . Wahl eines Führers . Wahl der Seetiouk -

, , . , , führer . Sonstiges . *
Zahlreiches und pünktliches Erscheine » erwartet
Wiesbaden , den 23 . Februar 1898 .

____ ______________________ Der Brauddirector . Scheurer .

Freitag , de « 4 . März d . I . , kommen im Wchenve
Gemeiudcwald , District Haferstnck ( an der Platter
Straße ) , Vormittags 10 Uhr beginnend , zur Ver¬
steigerung :
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Verkaufsstellen

300 Sack Kaffee !
Ausverkauf1) Fol . 376 Venloo , den 31 . Januar 1898 .

5626

Wiesbaden , den 24 . Februar 1898 .

gebrannt :

per 50 Pfd . ä Pfd . 82 Pfg .

Kilo -
Gewicht

5625

26 . Februar 1898 . Gerte 7 .
R » . 96 . 46 Jahrgang

Arbeiter , welche schon bisher - inen höheren Lohn als im Tarif vorgesehen erhielten , wird derselbe auch für die
lyoige gewahrt . ‘

Wiesbaden , Schwatbacherstr . 49 , gegenüber
„

der Emser - u . Plotlerstratze . Telephon 414 .
Casscl , Lberstegaffe 4 , nahe dem KöuigZplatz ,

nlf dem Publikum Sand in die Augen zu streuen ?) Ans diese Art
Herausforderung sahen sich die gestern Abend versaiumelten Gesellen
genolhigt , durch Arbeitseinsteünng zu antworten , um unseren
L.ohn , den wir zu eineni anständigen Leben benöthigeu , zu erringen .Wir unterbreiten hiermit der Wiesbadener Bevölterun « diese
Angelegenheit zur Bcurtheilung und hoffen , daß man uns allerseits
IN dein von den Herrn Meistern aufgedrungeiien Kampfe unterstützt .

Den Interessenten steht die über untere Lohn - und Arbeits -
verhnltuisie erhobene Statistik , aus welcher ersichtlich , daß die Löhne
keincSlvegs erhöht , sondern mir mit der Verkürzung der Arbeitszeit
gleich wie früher gestellt werden sollen , jederzeit zur Verfügung .

Die yntomiuiliiM der Stfdltn , der Tücher ,

Müler , Mim n . rem . Smssszenlseu .

von 1 M . an von auSgekämmte »
Haaren werden billigst augesertigt Ecke
Frisierladen M . Schwei büch er .

zwar von 6 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends .
2 . Die jetzigen Löhne sind pro Stunde um 7 Pfennig

roh ;

per 100 Pfd . 65 Mk .
„ 10 „ 67 Pfg .
» 5 „ 68 Pfg .

richten wir die ergeben - Bitte an unsere w - rthe Kundschaft , unter den gegemvärtigen Verhältnissenauf uns etwas Rücksicht zu nehme » und mit den etwa beabsichtigten Arbeiten , die sich im Frühjahr gewöhnlich allzusehr
znsammendrangen , noch ziirnckzilhalten .

u n y B
r ilv

AUswenoungen oecrenden Auf chlaai
möglich den Wein in bester obsolut reiner Qualität,seiner Besti
eiilsprechend , als Volkrgeträttk den Cousumenten zugäugig zu

Haarzöpfe
Michelsberg u . Hochstätte , i

300 Sack feinen belesenen Santos - Kaffee
werden , solange der Vorrath reicht , zu billigsten Preisen abgegeben

E,u - u . Abreibung . , Heilgymnastik
* * » "

» » » | j * * für Herren und Damen L P . 50 Pf .
Vielleitige Empfehlungen . Näh . im Tagbl .- Ver !ag . 2297

Oeffentliche
Schnhmacher - Bersammlnug

Abends 8 - Uhr ,

Bekanntmachung .

Um vielfachen Mibverstäuduissen zu begegnen, . gestattet sich die unterzeichnete Vereinigung der Tüncherrneisieriir <> linh VA.'Ih I sR) . . .. k 1t .. . _____ £ J . . . a . •• ...... . . . _____irr , , ’ 1 1

wirkt nichts anziehender als ein in
Jligcndsehöne strahlendes

JUiidchenantlits ,

Mit Hochachtung

Nie öertiiilginig Der todimntilta , Sliictnteiite « . ßaiiiißto oou ttlkstotu a .

Gänzlicher

Schuhwaaren

Hccliuuii ^
für Herrn Adolf Lohmar . Kippe * . Sechszigstrasse 17 ,von 1* « W . L . Sanders ,

Zahlbar bei der Filiale der Berg . Mark . Bank in Köln .

Bon einem Posten englischer u . achner Muster - Coupons liefere , so lange Vorrath reicht :

Elegante Herren - Anzüge nach Matz für mir 45 Mk
Moderne Herren - Hosen nach Matz für nnr 15 Mk

Aufklärung !
Der Wahrheit die Ehre .

Durch eine große Bekanntmachnng in der hiesigen Tages ,
presse veisuwcu die verciuigte » Tüncher -, Stuceateure und Bau -
lackirermeister die Forderung - » der Geselle « als hohe « nd

« »cht entsprechende tzinzustctte » und
ersuchen die Kundschaft , durch Hinzögern derfertigzustelleuden Arbeit
» » * bjt •totöifle Rücksicht , damit dieselben nicht gcuöthigl werden
die Lohne , we che gefordert , zu bezahlen . Uuterzetchuet «
Commissio « steht sich daher geuöthigt , di - Angcligeuheit etwas
richtig zu stellen , umsomehr , da es den Anschein gewinnen könnte
ais wenn die Gesellen wiederum unnöthigerweise eiuen Lobnkamvf
vom Zaun gebrochen hätten .

. . visheriger , durchschnittlicher Lohn betrug bei
11 - sttindltcher Arbeitszeit pro Stunde 33 Pf . Um nun bei
einer Verkürzung der Arbeitszeit von 11 auf 10 Stunden bei dem¬
selben Lohn zu bleiben , haben wir die Mehrforderuug von 7 Vf .
pro Stunde gestellt . Rach einer mündliche « Unterhandlungber beiderseitigen Commission , in welcher die Forderung von Seiten
der Meister als zu hock) aiierkaniit wurde , haben die Gesellen den
Lohn für selbsittandtge Geselle » auf 88 Pf . uormirt und für
lungere welche noch nicht länger als 2 Fahre aus der Lehre ,auf 2 ? Pf . .geletzt . Au einer wöch - utlich - u Lohnzahlung
glauben wir testhalten zu muffen . ( Anstatt , wie wir allerseits
erwarteten , daß nmn uunmehr weiter mit uns verhandeln würde , um
das Lohn - und Arbeitsverhältniß zwischen Meister und Gesellen

1 - Das bedrohte Coalitionsrecht der Arbeiter .2 . Verschiedenes .
Referent r College <w<»iier aus Franksiirt a . Dl .Alle Schuhmacher Wiesbadens werden ersucht , zu erscheinen .

________ _ ____ __________
Der Eitiberufer .

Weinpreise für Consnmeiiten :
Aus der Hand des Prodneenten in die Hand des Cousumenten

durch möglichst nur eine vermittelnde Zwischenhand , Einkauf wie
Verkauf nur gegen Kasse , ermöglicht e« einzig und allein für weniges

denkbar Beste zu bieten . Auch nur allein unter
Be,olguug dieser Grundsätze , sowie bei geringen Uiikosteu und be -

Belgische Anthracitkolileii
der Zeche Bonne Esperance , Herstal ,

sind nur vorräthig bei 1728

Th . Srhweissgutli ,
Kohlenhand ] uiig ,

Nerostrasse 17 .
Telephon 274 .

( hergestcllt aus den natürlichen
Aachener Quellsalzen ) entfernt
schon nach kurzem , Gebrauch alle
Unreinigkeiten des Teints
wie Gesichtspickel , Finne ,

Mitesser etc .

ejNur
ächt , wenn mit

nebenstehender Schutz¬
marke . Freis 75 Pfg .

Zu haben in den Apo¬
theken und Drogenhand¬
lungen .

In Wiesbaden in der Adler - Apotheke . Kirchg .i iitiims - Apotheke . Taunusstr . ; bei Oskar Siebert ,
Drogerie , Taunusstr . 50 ; Carl itortzel . Drogerie , Rheinstr . ;
Willy t . raefe , Drogerie ; A . Herling -. Drogerie ; Otto
Siebert . Drogerie , am Markt 10 ; Fr . Bernstein . Wellritz -
Drogene , C . Hrodt , Materiahvhdlg . ; Will ». Schild , Central -
Drogerie , triedrichstr . 16 , und Central - Drogerie Michelsberg 23 ,A . tratz , Drogerie , Langgasse 29 . Brust Hocks . Drogerie ,Otto Lilie , Drogerie „ Sanifas “

, Mauritiusstrasse 3 . F 43

Dieser Kaffee ist nach Prüfung von Kennern reinschmeckendand sehr gut .
Andere Sorten Kaffee billiger .

Mß - Alle Colonial - Waaren zu äusserst billigen Preisen ; die¬
selben sind in Folge des grossen Absatzes stets frisch und gut .

Kölner Consum - Geschäft ,
Wiesbaden . Schwalbacherstr . 33 .
. __________ Kaffeebrennerei mir Maschinenbetrieb .

15949

Franz Kentrup .

4 . Der Loh » wird alle 14 Tage und zwar soweit als
thunlich auf der Arbeitsstelle selbst ausbezahlt . Abschlag¬
zahlungen werden wie bisher gewährt .

Einer Abschaffung der Kündigungsfrist stimmen wir bei .
5 . Ueberstunden Abends von 6 — 10 Uhr werden mit

IO Pfennig . Nachtstunden von 10 Uhr Abends bis
6 Uhr Morgens mit 20 Pfennig Zuschlag pro
Stunde bezahlt .

6 . Soumagsarbeit wird wie Nachtarbeit bezahlt .

. „
« klären mir , daß sämmtlichc G - Hnlfcn , welche vom Montag , de » 28 . Februar , an bei uns in

unveränderter L^ eise meuerarbeiten , die tu uns - rm Tarif festgesetzten Löhne erhalten und die darin vorgesehenen sonstigen

Herrn Adolf l ^ olinms *«
2) Ich bestätige Ihnen hiermit , dass Sie von mir

Binhondertfiinfzig Ballen Hnffec
pr . Mai oder nach Ihrer Wahl früher zu liefern gekauft haben .■Aoln , 33 . Februar 1808 .

Hochachtend
Herrn . Otto Caesar .

Die Originale vorstehender Schriftstücke liegen zu Jeder¬
manns hinsicht in unseren Verkaufsräumen , Schwalbacherstr . 23 .ollen . 1

5 . Ueberstunden , Abends von 6 bis 10 Uhr , sind mit
IO Pfennig , Nachtstunden von 10 Uhr Abends bis
6 Uhr Morgens mit 30 Pfennig Zuschlag pro Stunde
zu bezahlen .

6 . Sountagsarbeit wird wie Nachtarbeit bezahlt .

Tarif der Arbeitgeber .
1 . Verkürzung der Arbeitszeit auf 11 ) Stunden und zwar

von 6 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends .
2 . Gute selbstständige Arbeiter erhalten einen Lohn von

35 — 38 Pfennig die Stunde . Die übrigen Arbeiter
werden je nach Leistung bezahlt .

3 . Ueberstunden , Nacht - und Sonntagsarbeit bedarf vor »
kommenden Falls der beiderseitigen Verständigung zwischen
Arbeitgeber und Arbeitnehmer .

Ballen Kaffee

Ballen do .

Sek . hellbraune Bohnen

Absolute Reinheit der Weine durcli Atteste gewährleistet

Mosetwei « 1895 ^ .
(SBci6tuei ^ p " Flasche ohne Glas 40 Pf .

Moselwein 1895er ( Original )
" ” ” ”

Roikiweitt 1895er ( Rheinwein )
* " " "

54
"

Cal,for » isch « r Burgunder Rothwei » , vorzüglicher Kranken -
weui , höchst angenehm und mild , per Flasche ohne Glas 80 Pf

Tinagona - Portweiu „ „ 95
p" ' «anze Flasche mit Glas 1 .35 Mk .

desgleichen „ halbe „ , „ o .75
öesgleillien „ viertel „ „ „ 0 .50

"

Nheinwctn - Teet , vorzügliche Faßgähruug ,das Beste in dieser Preislage , pr . ganze Flasche mit Glas 1 .40 Mk .
desgleichen halbe 0 88

ml ^ rbhavrr älterer absolut reiner Ra
'
tnrwcine :* 88v e $ Rheinwein I Crescenz der p . Fl . ohne Gl . 0 .90 Mk .

188p er desg . ( Familie Belmont „ „ „ , 0 .95 „bet 13 Flaschen und mehr , auch wenn im Verbände .

B friDeisev v . 50 Liter n . mehr hei öirectem
UersMdt ah Ulinjeihelleiei ekts- rechevh billiger .

Lebensrnittel -
, Wein - Consum - n . Versandtgeschäft

ber Firnia l . S*' . W . Schwanke , Wiesbaden . Telephon 275 .

3 . Ueoerstnnden , Nacht - und Sonntagsarb - it ist nur
dringendett Füllen auszuführ - n .

i . Wöchentliche Lohnzahlung und Abschaffung
Kündigungsfrist .

Gemüse - Nudeln
,

wirklich hochfein , empf . 2277

J . M . Roth Ächf, ,
4 . Gr . Burgstrasse 4 .

!ö » n neuem günstigen Stbschlnß ciugetroffc » :

Gebrannter Kaffee pro Pfund 88 Pfz .

| eft beriefen naturell geröstet , gänzlich frei von miiiderwerthiqen« a !)ncii und leglichem Zusatz , angenehm reinschmeckend , eine
rllualitat wie schwerlich von irgend einer Seile zu diesem Preise' M Detailverkanf geboten .

teMlitttl - tofllltWt e . . . .
« chwalbacherstr . 49 , gegenüber d . Emser - u . Platterftr . Tel . 414 .

Feinste Hausmaelier

“ Eier - <

^ te bon unseren Gehulfen gestellten Forderungen wegen Lohnanfbessernng haben wir denselben , so weitgehend
e -> die siEgenivartigen Verhältnisse ermöglichen , unsere Zugeständnisse gemacht . Behufs einer besseren Orientirnnq geben
wir nachstehend links die Forderilngen der Gehülfen und rechts die von den Meistern bewilligten Zugeständnisse bekannt .

Tarif der Arbeitnehmer .
1 . Verkürzung der Arbeitszeit auf 10 Stunde » und

Üu Feier Els hab
unJ iniBailsüai
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Aachener u
.

Münchener Feuer - Versicherungs - Gesellschaft
.

Haupt - Agent : Max Clouth
,

Kohlen en gros & en detail

Telephon Äo . 489 Moritzstrasse 28

DOM

Der Vorstand . F 322

unter M . « . I «. 490 an de » Tagbl .-Veilag gelangen zu lassen .
Discretion Ehrensache .

1 Familien Nachrichten

Die öeamteu der Landesbank .

2486Friedhofes aus statt .

Der Vorstand des Nass . Knnstvereins .

14

Wiesbaden , den 25 . Februar 1898 .

Die Beerdigung findet Montag , Nachmittags 4 V« Uhr , von der Leichenhalle des alten

( B . a . l5600A .)
F 97

Ein Wittwer ohne Kind , der ein hübsches Geschäft in einer
schönen Stadt am Rhein besitzt , wünscht mit einer katholischen Dame
im Alter von 30 bis 40 Jahren , mit disponiblem Vermögen , in

Sehr wohlschmeckend — nervenstärkend — leicht verdaulich .
Billig im Verbrauch .

Au » auswärtigen Zeitungen und nach dirrrten
Miltheiiungrn .

auch Comp . an rentabler
lagernd Trier unter i > F . « •» erbeten .

wozu Jedermann freundlichst eingeladeii ist .

Thema :

Die Weltherrschaft des Antichristen
und die große Trübsal der letzten
Zeit .

1623

Uhr mit gelber Kette ,
Monograiliin W . F „ verloren lMauritinsstrafie , Wellritzstrage ).
Gegen Belohnnng abzugeben Wellritzstraße 30 , 2 . a

Glas - und Holzthüren
billig abzugeben bei H . Schweitzer , Elleubogengaffe 13 . 2353

Itouis Pomy , Goldarbeiter ,
am Hochbrunnen . Saalgasse 30 ,

empfiehlt sein Lager und Werkstätte zu billigsten
Preisen bei prompter Bedienung . Ankauf von Gold , Silber ,
Juwelen , Zahngebissen .__

302

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige
Nachricht , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat ,
meine liebe Frau , unsere theure Mutter , Schwester ,
Schwägerin und Taute , Fran

Miuua Namstiott ,

geb . Dor » ,

gestern Nacht um 2 Uhr nach schwerem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden zu sich zu rufen . 2517

Um stille Theilnahuie bitten

Die trauernden ziuterulirbrne » .

Die Beerdigung findet Montag Slachmiltag um

iterbehausc , Karltzraße 26 , an « statt .

Grostes freund ! . Jim . , BordH . 2 . Et . , mit od . ohne
Pens , sofort zu vermiethen . Näh . Lchwalvacherstr . 13 ,
im Seifenladen . 1511

Ei » aust . Mädchen , 5
" ! .

™ " ' "

legenheit ist , bittet nm ein Darlehen von 25 bis 30 Mk . gegen
spätere Rückzahl . Off , unter O . C . 500 postlagernd Rheinstr . ■

uianns , Düffeldorf . Sei
Fraul . Agnes v . Ernst , ,

Gestorben . Herr Professor Dr . med . Wilhelm Moldeuhaner , 51
Herr Dr . med . Anton Wacher , Günzburg . Herr Dr . med . Kan

Wilhelmy , Berlin . Herr Oberförster a . D . AntomuS Ho - r . i

Wildungeu . Herr Dr . med . Gustav Warnstedt, , Altona . VAi
Regierungsrach Max Gumprecht , Soun . — Fräulein Elisavrwq
v . Kleist . KaiierSwertb .

Weinkeller zu vermiethen . Räh . 834

________________ W ' eygandt . Nerostraße 18 .

im Alter von 30 bis 40 Jahren , mit disponiblem Vermögen , in 4
nähere Verbindung zu treten . Photographie nebst Angabe ihrer j
näheren Verhältnisse erwünscht . Offerten bitte bis zum 25 . März ;

Suche gutgehende Kupferschmiede oder Gelb »
gietzerei zu kaufen oder zu miethen . Würde -
rentabler Gelbgießerei werden . Offerten post - ,

Malta - Kartoffeln
empfehle billigst . 2176

r in . Ritzel Wwe . Nachf . ,
Ecke Häsnergasse n . Kleine Burgstraße .

Sonntag , den 27 . Febr . , 6 Uhr Abends , li
j ] hält Herr G . Tüubner in der Kapelle der xx

« apostolischen Gemeinde , Bleichstratze 22 , einen

| öffentlichen Vortrag , |

Verloren
am Montag eine goldene Brache ( Spinne m . 2 Diam . u . 2 Rnb .), ;
al « Anhänger Ring und kl. Medaillon , euch . 4 -blätter . Kleeblatt . -

Gegen Belohnung abzugeben Hotel Metropole b. Portier .

psgr Samstag Abend Schirm in Droschke liegen gebliebem
Abzuholen gegen Einrückmigsgebühr Nerothal 37 .

Todes Anzeige .

Heule Nacht entschlief saust nach längerem Leiden unser lieber College

Herr Landesbank - Kuchhaftor C . Krämer ,

Wir werden dem Dahingeschiedenen allezeit ein treues Andenken bewahren .

Verwandten und Bekannten d '.e traurige Nachricht ,
daß unsere iniiigstgeliebte Mutter ,

Marg . Kanerfcld ,
nach schwerem Leiden sanft dem Herrn entschlafen ist .

Um herzliche Theilnahine bitten

Die trauernden Kinder . Geschwister
« nd Schwägerinnen .

Nttiesbadru , 25 . Februar 1898 .
Die Beerdigung findet Montag , den 28 ., Nach »!.

5 " « Uhr , vom Trauerhause , Philippsbergslraße 4 ,
aus statt .

Geboren . Ein Sohn : Herrn LandgenchtS -Direetor Dr . Wagner |
Leipzig . — Eine Tochter : Herrn Hauptmann Campbell , Kadetten -

|
haus Wahlstatt . Herrn Dr . Wilhelm Baumeister , Weißenthurm - -

Herrn Pastor Neugebauer , Liebau i . S . Herrn Dr . med . Buckler » j
M .- Gladbach . Herrn Gustav Grote , Elberfeld . j

Verlobt . Fränl . Marie Winkler mit Herrn Pfarrer Derlei , Wald - =

heim - Schoeuau -Wieseuburg . Fräul . Helene von der Mosel wu Z
Herrn Lieut . Arthur Belian , Aachen . Fräul . Anita v . Sünne g
mit Herrn Rittmeister Alfred Grafen v . Schwerin , Hamburgs
Pasewalk . Fräul . Lueie Baemeister mit Herrn GerichtS -Reserend « <

Dr . Wiskott , Dortmund . Fräul . Paula Haegermaun mit Herr » 1
Ingenieur JSsried Waffervogel , Breslau . |

Berehelicht . Herr Amtsrichter Behrend mit Fräul . Hedwig Boden , -

Breslau . Herr Dr . Theodor Neitzert mit Fräul . Elfriede statt '
|"

: rr Hauptmann Richard v . Perbandt nWW

Ernst , Oppeln . ,  m „ -------

Philharmonie
.

Sonntag , Uhr , im grossen Casino - Saal :

Haupt - Probe .

Männer - Turnverein .

Der für heute Abend an¬

gesetzte Herren - Abend findet
erst am

KanW , den 5 . Miicz ,'
statt . F 376

Das Cotnitee . Aufrichtig . j
Ein ftrtbiamer Geschäftsmann , mit Detailomie , Mitte 30er I ., J

wünscht sich mit einem bürgerlich erzogenen , braven Mädchen mit
etwas Vermögen z» verheiräthen . Mädchen , welche sich ein ständ . 3
angenehmes Heim gründen wollen , werden gebeten , ihre Offerten ’

womöglich mit Photographie vertrauensvoll unter 3 . H . O . -19 $
int Tagbl .- Verlag nicderzulegen . Strengste Discretion . W

1895 . Es darf u . sein . z. risc . doch Br . an ni . Ad '. ess. Han pst W
postl .  ______________________________ 3

SVarum nicht gekommen . Bitte Antwort tt . A . « . 30
Schützenhofstr . vostl .________ _______________________________________

Am 24 . d . M . verstarb dahier der Landesbank - Buchhalter , Herr

Christian Kraemer
Nm den Verstorbenen trauert auch der Nassauische Kunstverein , als dessen langjähriges

Vorstandsmitglied derselbe in treuer Mitarbeit seine Kenntnisse und Erfahrungen in den Dienst der

Bereinsbestrebnngen gestellt hat . Sein Andenken wird unter uns in Ehren bleiben . F 410

Wiesbaden , den 25 . Februar 1898 .

np Bon Verlobungen , Heirathen , Geburten und Tode »»
fällen wolle man dem „ Tagblatt " sofort dnrch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender .

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Ans den Wiesbadener Giviiftandsregifter « .
Geboren . 18 . Febr . : dein Friseur Gustav Kuckuk e. S . , Theodore 1

James . 20 . Febr . : dem Taglöhner Johann Peusfer e . s ., J
Johann Philipp ; dem Postsecretar Emil Griese e . T . , Rosette -

Franziska Henriette . 21 . Febr . : dem Hülfsbremser Wilh - lm

Baum e. T „ Anna Elisabeth Selma ; dem Taglöhuer Albert 1

Dietrich e. T ., Elisabeth Katharine . 23 . Febr . : dem König ». I
Gerichts - Assessor Franz Bethke e. T -, Eva Marie Ottilie Gabriele ;
dem Gärtnergehülfen Adolf Reinmaun e. T ., Emma Mathilde
Hermine Auguste . , ,

:                                    i
Aufgeboten . Steinhauergehiilfe Friedrich Heinrich Karl Joseph

Max Blum hier mit Jakobiue Pauline Adner hier . Archtlect .
Christian Heinrich Otto Bäppler zu Offenbach a . M - mit Anna -

Antonie Luise Thurau hier .
Gestorben . 23 . Febr . : Dachdeckergehülfe David Sauermann , 2o y . ,

3 M . 24 T . 24 . Febr . : Käthe , T . des Schaftenmachers Franz
Wrbo , 2 I . 9 M . 29 T . ; Elisabeth Eleonore Anna , T . de« I

Metzgers Karl Schramm , 6 M . 17 T . ; Kgl . Lazareth - Jnspector j
Wilhelm Lohne , 45 I . 6 T . 25 . Febr . : Gustav , S . des Schnitt
setzers Karl Schenk , 3 I . 11 M . 4 T . ; Anna Maria , geb.

Baffin , Ehefrau des Fuhrmanns Johannes Schreiber , 75 3 -
5 M . 7 T . ; Katbarine Wilhelmine , geb . Dorn , Ehefrau de» .

Taglöhuers Carl Rumspott , 47 1 . 11 M . 12 T .

Rur 1 Mk .
eher in eine Taschenuhr . Reinigen 1,50 Mk .
aranlie jluei Jahre .

Ixeorgr Spies , Uhrmacher ,

Häfuergaffe 10 , 1 St . j
Frau Lotten Wald hausen ,

14 . ßleichstrasse 14 ,
empfiehlt als Specialität :

Anfertigung eleganter Mädchen - und Knalieii - Costiinie . -
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